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Sonnabend, 30. Dezember 1922

Die Türken drohen mit Waffengewalt
Entſcheidende Stunden in Lauſanne

London, 29. Dezember.
Aus Lauſanne wird gemeldet: Jn den nächſten Tagen wird

es ſich entſcheiden, ob ein Friede erzielt werden oder ob es zum
Kriege kommen wird. Die Entſcheidung erfolgt, wenn die Türken
die Antwort auf die Forderungen Großbritanniens über Moſſul ab

gegeben haben. Am Weihnachtetage haben einige Führer von
Angora erklärt, die gegenwärtige Entn ickkung der Lauſanner
Konferenz zeige, daß ſie ihre geſetzlichen Forderungen
wahrſcheinlich mit Waffenhilfe erreichen müßten.
Dieſe kriegeriſche Erklärung zeigt die Erregung, die in türkiſchen
off:ziellen Kreiſen herrſcht. Der Peſſun emus wird weiter drrch
die Nachricht verſchärft, daß armen iſche Arbeiter, die in Dien
ſten Großbritanntens ſtehen, im Tſchangk Gebiet Schützen
gräben ausheben und türkiſche Frauen beläſtigen. Vor kuczem
wurden mehrere Türken getötet und verwundet und nur durch
die Einmiſchung des britiſchen Militärs größere Unruhen verhin
dert. Amtliche Meldungen, die von der Regierung von Angora
veröffentlicht werden, erheben gegen die Türkei die Beſchuldigung,

ſie errichte in Verletzung der MudaniaKonvention bei Konſtanti
wopel Befeſtigungen. Die türkiſche Preſſe veröffentlicht
heute morgen verſchleierte Meldungen, nach denen an der türki

ſchen Oſtgrenze das Wintermanöver der ruſſiſchen
Armee begonnen habe. An ihm ſollen vier Infanterie und neun
Kavalleriediviſionen teilnehmen.

Truppenkonzentration bei Moſſul
London, 29. Dezember.

Aus Lauſanne wird gemeldet: Die Türken haben heute Lord
Curzon ihre Antwort auf die Vorſchläge der Engländer überMoſſul überreicht. Sie beſtehen darin vollſtändig auf ihrer erſten
Forderung nach der Moſſul dem türkiſchen Staate ein
verleibt werden müſſe. Ueber die Kapitulationen habe nach
engliſcher Darſtellung Curzon ſein letztes Wort geſprochen. Nach
den hieſigen Zeitungen bereiten die türkiſchen Militärbehörden
Niſatioeteſeke 9 e in Kleinaſien vor. Die Demo-
aliſationsbefehle ſollen zurückgezogen und die Truppen naMoſſul geſchickt worden ſein. es ger 8

Lauſanne, 29. Dezember.
Jn einer Unterredung mit dem Sonderberichterſtatter des

„Tenips dementierte Tſchitſcherin heute kategoriſch die Behaup
tung gewiſſer franzöſiſcher Blätter, wonach er während ſeines
Aufenthalts in Berlin auf der Reiſe nach Lauſanne in ſeiner
Unterhaltung mit dem Reichsminiſter v. Roſ enberg Deutſch
land den Widerſtand gegen die franzöſiſchen For-
der u n gen angeraten habe. Tſchichtſcherin erklärte weiter, daß
er ſich in keiner Weiſe in die Veziehungen zwiſchen Deutſchland
und den Weſtmächten eingemiſcht habe.

Frankreichs Vernichtungspolitik
gegenüber Deutſchland

V Berimer Tageblatt ſeht Theodor Woiff feine Unter
fuchung über die Dokumente Jswolſkis fort. Gerade in dem
Augenblicke, in dem Poincaré in ſeiner Senatsrede es abge
leugnet hat, Deutſchland vernichten zu wollen, iſt der akten
mäßige Nachweis doppelt lehrreich und wertvoll, daß die impe
rialiſtiſche franzöſiſche Politik ſtets auf die Beherrſchung des
Rheinlandes und auf die Vernichtung des Deutſchen Reiches in
politiſcher und wirtſchaftlicher Beziehung abgezielt und daß es
Herr Poincaré geweſen iſt, der von jeher dieſe Politik ver
treten hat.

Jm Auguſt 1914, als beim Nahen der deutſchen Armeen die
franzöſiſche Regierung und der damalige Präſident der Republik
ſich nach Bordeaux begab, ſandte der ruſſiſche Botſchafter
Jswolſki dem ruſſiſchen Miniſter des Aeußeren Saſonow
folgende telegraphiſche Berichte:

Telegramm Jswolſkis an Saſonow aus BVordeaux
vom 80. September /18. Oktober 1914, Nr. 497:

„Jch berufe mich auf Jhr Telegramm Nr. 2985. Perſönlich.
Jch habe Gelegenheit gehabt, perſönlich von hier aus mit Del
caſſé über die tn dieſem Telegramm aufgeworfene Frage zu
ſprechen. Jndem er vorausſchickte, daß es zur Zeit noch zu früh
ſei, „das Fell des Bären zu dverkaufen“, und daß er es bis jetzt
vermieden hat, hierüber mit ſeinen Kollegen zu ſprechen, gab
Delcaſſé zu, daß es angebracht wäre, rechtzeitig die gegenſeitigen
Anſichten und Wünſche der Verbündeten feſtzuſtellen. Er iſt
überzeugt, daß hierbei zwiſchen Rußland, Frankreich und Eng-
land keinerlei Meinungsverſchiedenheiten entſtehen können. Er
ſelbſt hat ſehr oft und vollkommen offen mit Jhnen geſprochen
und hat ſich überzeugen können, daß die von Rußland und
Frankreich verfolgten Ziele identiſch ſind. Für
ſich ſelbſt ſucht Frankreich in Europa keinerlei territoriale Er
werbungen, mit Ausnahme natürlich der Rückerſtattung Elſaß-
Lothringens. Jn Afrika ſtrebt es ebenfalls zu keinen neuen Er-
werbungen und wird ſich damit begnügen, die letzten Reſte der
AlgecirasAkte zu vernichten und einige koloniale Grenzen zu
berichtigen. Sodann beſteht das hauptſächlichſte Ziel
Frankreichs und in dieſer Hinſicht ſind alle drei verbün-
deten Mächte durchaus ſolidariſch darin, daß das Deutſche
Reich vernichtet und die militäriſche und politiſche
Kraft Preußens ſo viel wie möglich geſchwächt
wird. Man muß die Sache ſo machen, daß die ein-
zelnen deutſchen Staaten hieran ſelbſt inter-
eſſiert ſind. Ueber die Einzelheiten der zukünftigen
Gliederung Deutſchlands iſt es noch zu früh zu
ſprechen. Engiand wird wahrſcheinlich die Wiederherſtellung
eines unabhängigen Hannover verlangen und dieſem
wird ſich natürlich weder Rußland noch Frankreich widerſetzen.
Schleswig Holſtein muß an Dänemark kommen, trotz
der zweideutigen Haltung der däniſchen Regierung. England
ſucht gleichfalls keine Eroberungen in Europa, wird aber kolo
niglen Zuwachs auf Koſten Deutſchlands ver-
langen, wogegen Frankreich keine Einwendungen erhebt. Was
Rußland anbelangt, ſo werden ſeine territoriglen
Forderungen in allgemeinen Zügen von ſelbſt beſtimmt.
und ſelbſtverſtändlich iſt Frankreich im voraus damit
einverſtanden. Außerdem wird Rußland natürlich die
Freiheit der türkiſchen Meerengen verlangen, mit

ügenden Garantien, und in dieſer Frage iſt Rußlano eine
weitgehende Unterſtützung von feiten Frankreichs zugeſicheri, wel
ches in dieſer Angelegenheit eine für uns nützliche Einwirkung
çuf England ausüben kann. Jortſetzung folgt.
Telegramm Jswolſkis än Saſonow aus BVordeaux
wom 80. September 18. Oktober 1914 Nr. 497:

Fortſetzung. Perſönlich Sehr vertraulich. Hier
bei berief ſich Delcaſſe auf die Verhandlungen, die in
d en ung i e erſt e 723 haben,ca
ſelben geblieben ſind, mit Ausnahme des notwendigen
Wunſches, die politiſche und ökonomiſche Kraft
Deutſchlands zu vernichten. Die Notwendigkeit
dieſes Umſtandes wird durch die jetzige Konjunktur bedingt,
ganz beſonders in Anbetracht der Beteiligung
Englands am Kriege, und die franzöſiſche Regierung
beſteht auf der Erreichung dieſes Zieles, in der Annahme, daß
dieſes nicht nur für Frankreich, ſondern auch für die anderen

ſogar für die ganze Welt von gleicher Wichtig

Aus dem letzten Telegramm geht, und das iſt für die Frage
der Kriegsſchuld von höchſter Bedeutung, hervor, daß ſchon im

Jahre 19183 eine Verſtändigung über die
Wünſche und Ziele Frankreichs erzielt war. Alſo
ſchon 1913, als in Deutſchland noch niemand an den Krießz
dachte, hatten ſich Frankreich und Rußland üher die Kriegsziele
geeinigt und die deutſche Beute bereits verteilt. Der ſtreng
vertrauliche Bericht Jswolſkis iſt gerade zur rechten Zeit ans
Licht der Sonne gekommen, um die lügneriſchen Behauptungen

Poincarés in ſeiner Senatsrede, er habe niemals Deutſchland
zerſtückeln wollen, ins rechte Licht zu ſetzen. Wenn jemand aber
noch daran zweifeln ſollte, daß die von Poincaré betriebene
Politik der Pfänder auf politiſche Aſpirationen hinausläuft, auf
eine Vernichtung Deutſchlands und ſeiner „politiſchen und öko
nomiſchen Kraft“, wie es in den Worten des von Poincaré
protegierten Miniſters Delcaſſé heißt, ſo dürfte durch dieſe Ver
öffentlichung der letzte Zweifel darüber behoben ſein.

Frankreich will ſich das Holz ſelbſt holen
London, 29. Dezember.

Der NewYork Herald“ will wiſſen, daß Poincaré den Ver-
bündeten am 2. Januar die Ausholzung des bei Wies-
baden liegenden Waldes vorſchlagen werde, um die
Holzlieferungen Deutſchlands zu vervollſtändigen. Der Wald
würde, wenn Deutſchland ihn ſelbſt nicht abholzen könne, von
franzöſiſchen Soldaten oder engliſchen Arbeitern, die
dazu herangezogen würden, abgeholzt werden. Vorher ſollen
aber zunächſt die Holzvorräte im Rheinland be-
ſchlagnahmt werden. Nach einer weiteren Havasmeldung
wird Poincaré am 1. Januar die Forderung zur Sprache bringen,
Frankreich auf Rechnung der Reparationskommiſſion Stickſtoff
lieferungen zu machen.

Verſchiebung der Konferenz?
Rom, 29. Dezember.

Auf dem römiſchen Auswärtigen Amt ſpricht man von einer
bereits beſchloſſenen Verſchiebung der Pariſer Konferenz auf
den 4. Jan nvar, die von engliſcher Seite erbeten worden ſei.

Ferner ſoll Poincaré ſich brieflich an Muſſolini gewandt
haben mit der Bitte um Aufklärungen über das italieniſche
Programm. Die Richtlinien, die Torretta mitbekommt, beziehen
ſich nach dem „Giornale d'Jtalia“ erſtens auf das Londoner
Memorandum Jtaliens, zweitens auf die Ablehnung jeder Be-
teiligung Italiens an einer eventuellen Gebietsbeſetzung und
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drittens auf die Unterſtützung der Theſe wirtſchaftlicher Sank-
tionen.

Paris, 29. Dezember.
Das Gerücht, Deutſchland habe darum erſucht, daß die Ver-

bündeten am 5. Januar deutſche Vertreter anhören, und die
Pariſer Beſprechungen würden deshalb vielleicht bis zum 5. Ja-
nuar vertagt werden, iſt nach Verſicherung von zuſtändiger fran
zöſiſcher Seite falſch.

Nach einer Havasmeldung hat der franzöſiſche Bot-
ſchafter in London heute mittag die engliſche Hauptſtadt im
Flugzeug verlaſſen, um ſich nach Frankreich zu begeben,

Amerikas Jntervention
Waſhington, 30. Dezember. (Funkſpruch.)

Der Präſident der amerikaniſchen Handelskammern, Bar
nes, veröffentlicht ein Kablogramm, das ihm vom Deutſchen
Jnduſtrie- und Handelstag zuging, und in welchem ausgeführt
wird, daß die führenden deutſchen Wirtſchaftskreiſe es gern
ſahen, wenn eine amerikaniſche Kommiſſion die
Wirtſchaftslage Deutſchlands prüfen und die
Höhe der möglichen Reparationsſumme feſtſetzen würde. Barnes
hat darauf geantwortet, daß es angebracht ſei, damit bis zum
Abſchluß der Pariſer Konferenz zu warten,

Der republikaniſche Senator Burian brachte einen Geſetz
entwurf auf Gewährung von Krediten für Deutſch-
land in Geſamthöhe von einer Milliarde Dollar zum An
kauf von Lebensmitteln in Amerika ein. Als Sicher-
heit ſoll Deutſchland durch Jnduſtrieobligationen
garantierte Schatzſcheine ausſtellen. Die Kredite ſollen
innerhalb von zehn Jahren zurückgezahlt werden und der Zins-
fuß ſoll 5 Prozent betragen.

Das Umlageopfer
Von A. Arnstadt., Mitglied des Reichstags

Welche Opfer die deutſche Landwirtſchaft im vorigen
Jahre mit der Getreideumlage gebracht hat, geht aus der
Denkſchrift des deutſchen Landwirtſchafts-
rates an das Ernährungsminiſterium hervor. Nicht
weniger als 14 723 234 000 Mark betrug die Sonderſteuer
der deutſchen Landwirtſchaft.

Wenn dem nun entgegengehalten wird, daß die Land-
wirtſchaft in den hohen Preiſen des freien Marktes einen
Ausgleich gefunden hätte, ſo iſt dies ein durchaus trügeri-
ſcher Schluß. Die Feſtſtellung des deutſchen Landwirt
ſchaftsrates ergibt, daß bei der vorjährigen guten Getreide
ernte rund 41 v. H. der Geſamternte für den freien Markt
verblieben. Ein Ausgleich war ſomit nicht möglich, ganz
abgeſehen davon, daß gar vielen Betrieben für den freien
Markt kein Getreide verblieb. Wenn trotzdem die Umlage
faſt vollſtändig erfüllt wurde, nicht ſelten noch durch Zukauf
von Getreide ſeitens der umlagepflichtigen Landwirte, ſo
geſchah dies nur auf Grund des Verſprechens, daß
dies der letzte Reſt der Zwangs wirtſchaft
ſein ſollte.

Wie geſtaltet ſich aber nun die Umlage in dieſem
Jahr?

Was zunächſt die Sonderſteuer anbelangt, ſo be
rechnet die Denkſchrift des D. L. R. dieſe für die erſte Ab
lieferungsrate auf 60 Milliarden Mark, trotzdem der freie
Handelspreis nur auf 5000 M. pro Zentner angenommen
wurde, obwohl er ſich gegenwärtig auf 12 000 M. und noch
darüber ſtellt. Trotzdem für die zweite Rate eine Erhöhung
auf das Dreifache des bisherigen Umlagepreiſes in Ausſicht
genommen iſt, wird die Sonderſteuer auch für dieſe und
ſicher auch für die dritte Rate nicht geringer ſein.

Was bleibt aber in dieſem Jahr für den freien Markt
übrig? Die Denkſchrift des deutſchen Landwirtſchaftsrates
berechnet den Geſamtertrag für 1921 in Rogsen, Weizen
und Gerſte Hafer kommt faſt nur als Futter für die
eigene Wirtſchaft in Frage auf 2334 Mill. Ztr. Getreide,
für 1922 dagegen nur auf 176,2 Mill. Ztr. Mithin ein
Minderertrag von 25 v. H. Da aber durch die Beſtimmun-
gen des Umlagegeſetzes in dieſem Jahr die Betriebe unter
5 Hektar von der Umlage verſchont bleiben, fallen 14 v. H.
der land wirtſchaftlich genutzten Fläche aus. Mithin kommen
von der Geſamternte nur 151,6 Mill. Ztr. in Frage. Zieht
man hiervon Ausſaat, Eigenverbrauch, Schwund und
Hinterkorn ab, ſo verbleiben 76,8 Mill. Ztr. Hiervon ſoll
die Landwirtſchaft 50 Mill. Ztr. Umlagegetreide abgeben,
ſo daß für den freien Markt 26,80 Mill. Ztr. oder 15,2 v. H.
gegen 41 v. H. im vorigen Jahre verbleiben.

Auch wenn nun gleichmäßig jedem Betriebe die 15,2
vom Hundert der Geſamternte für den freien Markt ver
blieben, ſo iſt trotz der hohen Getreidepreiſe des freien
Marktes unmöglich, die Betriebsmittel für die
nächſte Ernte zu beſchaffen, denn dieſe haben ſich in
ihrer Preisentwickelung faſt durchgängig den freien Ge
treidemarktpreiſen angepaßt. Der Stickſtoffdünger
hat den Weizenpreis vollſtändig erreicht. Dieſer Regulator
der land wirtſchaftlichen Produktion hat aber ſtets auch in
Friedenszeiten ſich mit den Getreidepreiſen auf gleicher
Preisbaſis bewegt. Gegenwärtig ſind es aber des zur
Abgabe gelangenden Getreides, welche zum Umlagepreife
von 1415 bezw. 4500 M. als Umlage abgegeben
ſollen, während ſchwefelſaures Ammoniak je Zentner 14 000
Mark koſtet.



Deckslaſt geworfen.

zu gehen.

Halleſche Zeſtung“, Candeszeitung für die Provinz Sachlen, für finhalt und Thüringen. Sonnavend, den 50. Dezember 1822.

Es liegt alſo klar auf der Hand, daß die Umlage ihre
Schatten ſchon vorauswirft und die nächſte Ernte
höchſt ungünſtig beeinfluſſen muß, indem ein großer Teil

Landwirte ihre Getreideſchläge nicht genügend düngen
nnen.

Der Einwurf, daß die Landwirtſchaft in der guten
Hackfruchternte einen Ausgleich finde, iſt nicht
ſtichhaltig. Gewiß iſt die gute Kartoffelernte im Jnter
eſſe unſerer Volksernährung zu begrüßen, und auch der
niedrige Preis iſt vom Konſumentenſtandpunkte erfreulich,
aber dem Landwirte bietet dies keinen Ausgleich. Jm
Frieden ſtand der Kartoffelpreis zum Getreidepreis wie
1 zu 4--5, gegenwärtig wie 1 zu 25——30. Für einen Zent
ner ſchwefelſaures Ammoniak kamen im Frieden etwa
5 BZentner Kartoffeln und heute 25——30 Zentner in Frage.
Wo ry d en liegen?

eim Rübenbau, der doch nur für einen beſchränk-
ten Teil der Landwirtſchaft in Frage kommt, wird der
„Ausgleich“ durch die ungünſtigen Ernteverhältniſſe zum
Teil iſt die Ernte noch nicht beendet oft mehr als auf
gehoben.

Nun liegen aber in dieſem Jahre die Verhältniſſe ſehr
verſchieden, da in vielen Gegenden eine mehr oder
minder große Mißernte vorliegt, auf welche bei der Ver
teilung der Umlage meiſt wenig Rückſicht genommen wor
den iſt, ſo daß für viele Verhältniſſe für den freien Markt
überhaupt kein Getreide verbleibt, ja ni elten zufüllung der Umlage noch r
Betriebe mit ſtarker Viehhaltung ſind infolge der
ungünſtigen Futterernte, wovon der letzte Schnitt vielfach
bis heute noch nicht geborgen iſt, und der ungünſtigen
Strohernte, ſehr oft gar nicht in der Lage, die Umlage zu
erfüllen. Die Freigrenze von 3 Hektar und die volle
Heranziehung der Betriebe über 5 Hektar, ohne Rückſicht
auf die Leiſtungsfähigkeit, hat große Härten und
Ungleichmäßigkeiten geſchaffen und die Erbitterung nicht
ſelten bis zur Siedehitze geſteigert.
Alle Vorſtellungen auf Herabſetzung des Umlage
ſolls ſind bisher abſchlägig beſchieden worden. Jm
Ernährungsminiſterium erhält ein bekannter Pferde-
züchter der Provinz Sachſen den Beſcheid, wenn er ſeine
Pferde nicht durchbringen könnte, ſolle er dieſelben ſchlach
ten. Deputationen der Kreisbauernſchaften, welche wegen
der Unerfüllbarkeit der Umlage vorſtellig werden wollten,
wurden einfach, trotz Anmeldung, vom Regierungspräſiden-
ten (Erfurt) nicht vorgelaſſen. Eingaben und
Darlegungen der Verhältniſſe wanderten in den Papier-
korb. Man iſt gewohnt zu befehlen, und der Landwirt
hat zu gehorchen.

Ob man aber auf dieſe Weiſe die Umlage in dieſem
Jahr hereinbringen wird, erſcheint uns ſehr fraglich. Die
Landwirtſchaftskammer der Provinz Sach-
ſen hat in ihrer Plenarverſammlung vom 6. d. M. eine
Herabſetzung der Umlage um 30 v. H. verlangt, während
bisher nur ein lächerlich kleiner Nachlaß bewilligt worden
iſt. Aehnlich liegen auch für andere Teile Deutſchlands die
Verhältniſſe, wie aus der Denkſchrift des D. L. R. zur Ge
nüge hervorgeht.

Verſchließt ſich die Regierung dieſen Forderungen, ſo
wird ſie der Volkswirtſchaft im allgemeinen einen ſchlechten
Dienſt erweiſen. Die nächſtjährige Ernte wird die Antwort
darauf geben.

Daß die Zwangswirtſchaft die Produktion ungünſtig
beeinflußt, wird von allen Volkswirten anerkannt; eine
Zwangswirtſchaft, die aber über das erträgliche Maß noch
hinausgeht und das iſt unſtreitig in dieſem Jahr der
Fall muß zur Erdroſſelung der Produktionführen. Keinem Landwirt kann aber zugemutet werden,
daß er zur Erfüllung der Umlage noch Getreide zukauft.

Eine Entſchließung, welche mit großer Mehrheit im
Reichstage angenommen wurde, lautet: „Es bleiben land
wirtſchaftliche Betriebe ſoweit von der Umlage frei, als nach
gewieſen wird, daß dieſelben bei ordnungsmäßiger Wirt-
ſchaftsführung und einfacher Lebenshaltung nach Leiſtung
der Umlage im Betriebsjahr mit Verluſt arbeiten.“

Hierauf wird ſich mancher Landwirt berufen können.

Nenfahrsnacht
Skizze von Timm.

alte mußte Abſchied nehmen.nein We o dic a einmal ausleben. Der Wind pfiff,
und das Meer tanzte dazu. Die verkrüppelten Kiefern auf der
Düne bogen ſich vor dem kalten Nordwind noch weite 227
Süden. Sie lugten nach der Sonne aus, die dahinjagende
Wolkenfetzen einen Augenblick freigaben. Die ſchweren Regen
tropfen ſchlugen Jürgen Wallis ins Geſicht, der dort auf der
hohen Düne ſtand. Er ſtarrte ins weite Meer, das die Schaum
kämme der Wellen mit Silber übergoſſen. v e nd

rt ein dunkler Punkt! Ein Schiff? Kaum möglich udoch es hatte bei dem Sturme Schutz hinter der Landzunge
geſucht. Der Wind war weiter nach Nordoſt umgeſprungen;
55 war alſo ein Freikommen von der Küſte unmöglich. Eine
Geſtalt nach der anderen tauchte aus dem Dünenwaäldchen auf,
nur für einen Augenblick; es war ſchwer, dort oben länger zu
ſtehen.

„Dei geiht r Jund träumte in anken von Bre r cneuen Stalle fehlten. Voriges Jahr waren ſie für ihn
billig geweſen; die Brigg, die in Seenot geraten war, hatte die

Das war der Beginn der regen Bautätig

Still, lautlos?

Robert Heppen. Er grinſte
die ihm noch zu ſeinem

keit geweſen. t eJürgen kehrte heim. Es war nicht möglich, am Strande
Sand und See waren im Kampfe mitermnander. Die

Fiſcherboote lagen wohlvertaut an der Düne. Sie waren nicht
über Düne und Deich geſchafft, da bei guter Witterung Dorſche
geangelt wurden. Völlig durchnäßt trat Jürgen in das Stübchen
ſeiner Eltern. Wie ſtrahlte das Geſicht der alten Mutter! Nach
Jahren hatte ſie ihren lieben, großen Jungen auch das Weih
nachtsfeſt daheim gehabt.

Jm Sommer iſt es auf der Jnſel ja herrlich wenn Sonne
und Luft die Geſichter der Badegäſte bräunt; aber im Winter,
wenn der kalte Nordwind bläſt, iſt es dort öd und kahl er
freulicherweiſe aber menſchenleer. Zwei Berliner hatten doch

ie Reiſe gewagt und wohnten bei Ewald, deſſen Gaſthaus den
tolgen NamenWege Zeit im Bett; wenn ſie aufſta

rauchten und rauchten.
mit ſeinem alten
Seemannsleid war

awei

Hotel am Meer“ trug. Dieſe Gäſte lagen diee en, tranken ſie Grog und
ſtopfte die Pfeife; er ſaß

Ofen. Seemannsfreud T
den

Auch Jürgen
Vater am warmender Geſprächsſtoff- Sie ſahen im Geiſte

Das Schiff lag auf einer Sandbank, um
Ankern Erund zu finden. Bald hob ſich

Getreide zugekauft werden müßte,

Die deutſchen Vorſchläge und die
Landwirtſchaft

Jn Verbindung mit den Nachrichten über die Beratung und
Formulierung der für die Pariſer Konferenz fertigzuſtellenden
neuen Vorſchläge der deutſchen Reichsregierung iſt auch gelegent
lich in der Preſſe gemeldet worden, daß zur Beſprechung dieſer
Vorſchläge neben Vertretern der übrigen Berufsſtände auch ſolche
der Landwirtſchaft herangezogen werden ſollten. Die
Oeffentlichkeit iſt zwar mit erheblichem Geräuſch über die Tat-
ſache des Empfanges der ſozialdemokratiſchen Gewerkſchaf
ten durch den Reichskanzler unterrichtet worden; ſie hat aber
über die Heranziehung der Landwirtſchaft außer jener flüchtigen
Vormeldung nichts erfahren. Es wäre, ſchon wegen der Wir-
kung nach außen hin, ganz nützlich, wenn Klarheit darüber ge
ſchaffen würde, ob und welche Vertreter der Land
wirtſchaft zu den Beratungen herangezogen worden ſind.
Aus der Tatſache, daß der Reichs-Landbund, wie uns zu
verläſſig bekannt iſt, in keiner Weiſe in dieſer Richtung in An
ſpruch genommen worden iſt, obwohl er doch ſchließlich die zu
ſammenfaſſende Spitzenorganiſation des deutſchen Landvolkes
darſtellt, möchten wir faſt ſchließen, daß landwirtſchaftliche Ver
treter bisher nicht um ihre Meinung und ihren Rat angegangen
worden ſind.

Die Rheinpolitik der franzöſiſchen
Schwerinduſtrie

Haag, 29. Dezember.
Nach einer Nachricht des Pariſer „Times“ Korreſpondenten

wird dort bald bei Dunud ein Buch von L. Coupaye erſchei-
nen, das den Titel trägt: „La Ruhr et 'Allemagne“. Das
Merkwürdigſte an dieſem Buch iſt der Umſtand, daß es mit einem
Vorwort von Dariagc erſcheint. Der Korreſpondent hat dieſes
Vorwort bereits geleſen. Jn den Grundzügen enthält es ſeiner
Meinung nach dasſelbe wie der bekannte Gehbeimbericht Dariacs
an Poincaré. Dariage weiſt nochmals darauf hin, daß Frankreich
bereits in der Lage ſei, die Schwerinduſtrie des Rheingebiets
mittels Ein und Ausfuhrzöllen vollkommen zu beherrſchen. Dieſe
müßten dann auch wieder eingeführt werden, um die deutſchen
Jnduſtriemagnaten dazu zu zwingen, eine Ueber
einkunft mit der franzöſiſchen Induſtrie zu tref
fen, die zu wenig Koks habe, um alle Eiſenwerke, über die ſie in
W der Rückgabe Elſaß-Lothringens verfügt, auszubeuten.

rankreich müſſe auch einen Anteil an dem Kapital der
deutſchen Großinduſtrie beanſpruchen; dieſer franzö
ſiſche Anteil würde vielleich die Grundlage bilden können für
eine internationale Anleihe. Nach dem „Times“ Korreſpondenten
beſteht kein Zweifel daran, daß die von Dariac geäußerten Gedanken die Grundlage der franzoſiſchen Politit bilden.

Kommuniſtiſche Ausſchreitungen
Lambrecht, 29. Dezember.

Schwere Ausſchreitungen gegen den Gewerkſchaftsſekretär
Merke'!l der freien Teyxtkilgewerkſchaft ließen ſich laut „Neuer
Pfälziſcher Landeszeitung“ einige Kommuniſten, die bei
dem jüngſten wilden Streik gemaßregelt worden ſind, zuſchulden
kommen. Sie drangen mit Gewalt in das Gewerkſchaftsbureau
ein, miß handelten den Gewerkſchaftsſekretär in der
brutalſten Weiſe. Die Frau des Gewerkſchaftsſekretärs,
die ihrem Mann zu Hilfe eilen Ute, wurde ebenfalls miß-
handelt und die Treppe hinahgeworfen. Dann ließen
die Kommuniſten den Vorſtand des Textilarbeiterverbandes
Kaiſer rufen, der ebenfalls mißhandelt wurde. Es handelt
ſich unſtreitig um einen Racheakt der Kommuniſten gegen die
Gewerkſchaften, weil dieſe ſeinerzeit der kommuniſtiſchen
Lüge über die angebliche Wiedereinführung des
Achtſtundentages entgegengetreten war, mit der
die Lambrechter Kommuniſten die geſamte Arbeiterſchaft in den
wilden Generalſtreik getrieben hatten. Der Streik brach nach
achttägiger Dauer zuſammen, nachdem die Arbeiterſchaft erkannt
hatte, daß ſie von den kommuniſliſchen Agitatoren betrogen wor-
den war.

Speyer, 29. Dezember.
Daß die Kommuniſten nach dem wilden Streik in Ludwigs

hafen in der Pfolz abgewirtſchaftet haben, geht daraus hervor,
daß zu der für den 23. Dezember in den Stadtſaal eingeladenen
kommuniſtiſchen Verſammlung nach einem Bericht
der „Pfälzer Zeitung' nur etwa 20 Mann erſchienen
waren, ſo daß die Verſammlung aus Mangel an Beſuchern nicht
ſtattfinden konnte.

ſchiff überfluteten. Wenn ſich der Schoner wie ein wildes Pferd
aufbäumte, wollten die Ankerketten zerſpringen. „Krachen und
Heulen und berſtende Nacht!“ Es war ein Kampf ums Leben.
Die Natur griff an; aber nicht im Unterſtande konnten die See
leute dies Trommelfeuer über ſich ergehen laſſen nein! Sie
ſtanden dem Feinde gegenüber Aug' in Aug'. Der Steuermann
klammerte ſich ans Ruder; der Schiffer hatte ſich in Lee an die
Wanten gebunden, und die Mannſchaft ſuchte hinter dem Ober
bau etwas Schutz. Was an Deck nicht niet- und nagelfeſt war,
trugen die Wellen auf ihrem Rücken davon.

„Faſt holl'n!“ ſchrie er, da ein beſonders hoher Wellenberg
den Bug begraben wollte. Wenn ein Maſt brach, mußten die
Taue gekappt werden; wenn die Anker ſchlippten dann,
dann?! All' das Wenn überlegte der Schiffer kaltblütig. Treibt
das Schiff nicht?! Einen Fetzen Segel ſetzen und verſuchen,
die hohe See zu gewinnen! Nein, die Anker halten! Jürgen
lag im warmen Bett. Er ſchlief nicht; er durchlebte die Stunden
mit denen, die in Seenot waren. Er wollte aufſtehen und nach
der Rettungsſtation gehen, da er wußte, daß der Raketen
apparat bereitſtand. Die Pferde ſtanden angeſchirrt vor dem
Rettungsboot

Da klopfte es! Der Nachbar Heyden war es. „Dat Wader
waſt; wie mötn dat Boot ämer dei Dün bringn!“

Jürgen war bald fertig; der Fiſcher wartete draußen mit
der Laterne. Bald war der Strand erreicht. Es war ſtock-
finſtere Nacht; aber in weiter Ferne ſah man bald ein rotes,
bald ein grünes Licht hinundhertanzen. Wenn das Leuchtfeuer
von Darßerort aufblinkte, erblickten die Männer den Schoner.

War das eine Arbeit in Waſſer, Schaum und Sand. Wäh-
rend die aufſpringende Welle half, tat das zurückfließende Waſſer
das Gegenteil. „Erſt mit de Ruhe und denn mit'n Ruck,“ hätten
ſicher die beiden Berliner geſagt; aber der Grog hielt ſie im
Bette feſt. Endlich lag das Boot hinter der Düne in Sicher-
heit. Die Fiſcher krochen dahinter, um einen Augenblick zu
ruhen. Jürgen zog die Uhr; es war gegen 12, alſo Neujahr.
Er dachte an ſeinen Wohnort, an die Großſtadt. Dort toben und
brüllen jetzt die Menſchen auf dem Markte: „Proſt Neujahr!“
Dort kratzen die Geigen in den Cafés; die Jugend ſingt dazu
das „ſchöne“ Lied: „Wir verſaufen unſ'rer Oma ihr klein's
Häuschen!“

Das neue Jahr trat die Herrſchaft mit Ruhe und Würde
Den kalten Nordwind, dieſen wilden Geſellen, hatte es

bereits zurückgejagt, die Wellen geglättet, den Seeleuten auf
dem ner das Leben gerettet; es wollte den geſchlagenen
Menſchen nur Gutes bringen!

Wirllich à

an.

Bug, bald tauchte er in kurzen, krappen Wellen, die das Vorder-

die Delbrückſchächte in Oberſchleſien
Noch keine Entſcheidung in der Grenzziehung.

Von zuſtändiger Stelle wird mitgeteilt:
Die Grenze zwiſchen Deutſchland und Polen iſt im ober

ſchleſiſchen Jnduſtriebezirk am 16. Dezember von der Jnteralli-
ierten Grenzkommiſſion „endgültig“ feſtgelegt worden. Nur an
einer Stelle iſt die Entſcheidung noch hinausgeſchoben worden
und zwar in der Umgebung der fiskaliſchen Delbrückſchächte.

Dieſe Schächte liegen im früheren Gemeindebezirk, ger
Stadtbezirk r fur der nach der Genfer Entſchei
dung vom 29. Oktober 1921 deutſch geblieben iſt. Bei
der vorläufigen Grenzfeſtſetzung 1921 ſind die Delbrückſchächte
daher auch Deutſchland zugeteilt worden. Auch in den weiteren
Verhandlungen zwiſchen Deutſchland und Polen, die auf Grund
der Genfer Note eingeleitet wurden und zu dem Genfer Abkom
men vom 15. Mai 1922 führten, wurden die Delbrückſchächte als
zum deutſchen Teilgebiet gehörig angeſehen.

Die polniſche Delegation hat trotzdem ſchon ſeit Be
inn der Grenzverhandlungen die r der Delrig Sqhagte an Polen verlangt Forde

rung auf wirtſchaftliche Notwendigkeiten zu gründen verſucht. Die
von der polniſchen Delegation angeführten Gründe ſind von
deutſcher Seite in vollem Umfange widerlegt worden.

Zunächſt behauptete die polniſche Delegation, die Arbei-
ter der Delbrückſchächte 887 zum allergrößten Teile pok
niſch. Nachdem aber die überwiegende deutſche Mehr-
heit der h nicht mehr angege e werden konnte, be
gründete die polniſche Delegation ihre Anſprüche auf die Delbrück-
chächte mit der Ausbeutung der Kohlenvorräte in
em polniſch gewordenen Teile des Grubenfeldes. Unrichtig ſind

die Behauptungen der Polen, daß der polniſch gewordene Teil desGrubenfeldes, ſoweit er für den Abbau von den Delbrückſchächten

aus in Betracht kommt, gegenüber dem deutſch gebliebenen Teil
der wertvollere ſei und daß die Delbrückſchächte bei einer Förde-
rung lediglich aus dem deutſch gebliebenen Grubenfeld nicht aus
genutzt werden könnten.

Als weitere Gründe für ihre Anſprüche auf die Delbrück
ſchächte führte die polniſche Delegation an, daß der Koks, den
die Kokerei der Delbrückſchächte erzeuge, für Polen unbe
dingt notwendig ſei. An ſich ſchon können dieſe Behaup
tungen den polniſchen Anſpruch auf Zuteilung deutſchen Gebiets
in keiner Weiſe rechtfertigen. Die Behauptungen ſind
aber unbegründet. Aus den Aufzeichnungen der Zollämter wurde
nämlich nachgewieſen, daß ſehr große Mengen Koks aus Pol-
niſchOberſchleſien zwar nach Deutſchland ausgeführt werden,
daß dagegen aus Deutſch-Oberſchleſien kein Koks nach Polniſch-
Oberſchleſien geht.

Jn langen Verhandlungen ſind alle dieſe Fragen von der
Grenzfeſtſetzungskommiſſion auf das Gründlichſte erörtert wor-
den. Es ſtand zu erwarten, daß auf Grund des Ergebniſſes
der Verhandlungen die endgültige Entſcheidung über
die Zugehörigkeit der Delbrückſchächte bei Deutſchland am 16. De
zember mitgefällt werden würde. Um dies zu verhindern,
hat die polniſche Delegation den Antrag geſtellt, die
Botſchafterkonferenz ſolle einen Sachverſtändigen zur nochmaligen
Nachprüfung der von der deutſchen Delegation über Kohlenvor-
kommen gegebenen Zahlen ernennen und die Entſcheidung
über die Grenzfeſtſetzung bei den Delbrückſchächten bis zur Ueber
gabe des Gutachtens aus zuſetzen.

Die Jnteralliierte Grenzkommiſſion hat den polniſchen An
trag der Botſchafter konferenz zur Entſcheidung
vorgelegt. Damit iſt die Entſcheidung über die Delbrückſchächte
wiederum auf unbeſtimmte Zeit verſchoben Es iſt
erklärlich. daß ſich infolgedeſſen der Arbgiler der Del-
brückſchächte, von denen ein Teil bereits einmal von pol-
niſch gewordenen Gruben vertrieben worden iſt und daraufhin
auf den Delbrückſchächten eine Zufluchts- und Arbeitsſtätte ge
funden hat, eine tiefe Erregung bemächtigt bat, da ſie da
durch wiederum auf unbeſtimmte Zeit über ihre Zukunft in Un
gewißheit bleiben.

Es muß deshalb erhofft werden, daß die Botſchafterkonferenz
den Antrag der Polniſchen Delegation ablehnt,
zumal, wie erwähnt, ein engliſcher Sachverſtändiger bereits die
deutſchen Zahlen nachgeprüft und für richtig befunden hat.

Gerechte Strafe. Aus Dresden wird gemeldet: Eine keure
Erholungskur batte der in Saaz in Böhmen anſäſſige Guts-
beſitzer Knobloch mit ſeiner Ehefrau unternommen. Sie hatten
ſich in Dresden allerlei wertvolle Sachen angeſchafft und ver
ſuchten ſie bei der Heimkehr mit über die Grenze zu bringen.
Sie wurden aber erwiſcht und zu je einer Million Mark Geld
ſtrafe verurteilt: außerdem wurden die beſchlagnahmten werit-
vollen Sachen eingezogen.

mm

Gin ſtändiger Ausſtellungsraum für
halliſche Kunſt

Auf einen Antrag des Ausſtellungsausſchuſſes der Halleſchen
Künſtlerſchaft hat die Univerſitätsverwaltung den Raum der
ehemaligen Garniſonkirche, Domſtraße 5 (Reſideng), dem Aus
ſchuß mietweiſe überlaſſen. Damit hat ein lange gefühltes Be
dürfnis der Halleſchen Künſtlerſchaft nach einer ſtändigen Aus
ſtellungsgelegenheit ſeine Befriedigung gefunden.

Es ſteht nun bei den Künſtlern Halles, dieſe Gelegenheit
ausgiebig zu benutzen, durch Ausſtellungen ihrer Werke das
Intereſſe der Allgemeinheit wachzurufen und damit der Uni
verſität für ihr freundliches Entgegenkommen zu danken. An
meldungen wegen der Benutzung des Raumes ſind zu richten an
Dipl.-Jng. Schramme, Salzgrafenſtraße 8.

Wermals eine Uraufführung am Halleſchen Stadttheater.
Die beiden neueſten Bühnenwerke von Hellmuth Unger.
„Menſchikow und Katharina“ und „Karneol“, ſind
ſoeben in Buchform erſchienen. „Menſchikow' und Katharina“
gelangen am Landestheater in Karlsruhe i. B. und am Stadt
theater in Halle a. S. zur Uraufführung.

Stadttheater. Jn Vorbereitung in der Oper: „Der
„Der Wettlauf mitWildſchütz“, von Lortzing, im Schauſpiel:

dem Schatten“ von W. v. Scholz.
Im Thaliatheater wird am Sonntag und Montag, abends

725 Uhr der Schwank „Die drei Zwillinge von Jmpekoven und
Mathern gegeben. Karten an der Abendkaſſe des Thalia
Theaters.

Freie Volksbühne. Der Wittſackabend am H. Januar
wird dadurch noch eine Bereicherung erfähren, daß Herr Kapell-
meiſter Walter GötzeCöthen die dargebotenen Dichtungen durch
nordiſche Muſik Kompoſitionen von Grie begleiten wird.
Spieltage: Mittwoch. 83. Januar Roſen lier (0), Don-
nerstag Maria Stuart (M)

Die liturgiſche Jahresſchtußfeier im geheizten Dom findet
eher nachmittags 6 Uhr unter Mitwirkung des Domchors

Beths Bunte Bühne Heute, Sonnabend, feiert der durch
feine viermonatliche Tätigkeit allgemein bekannte und beliebte
Humoriſt und Anſager, Herr Heinz Albany, ſeinen Ehren und
Abſchiedsabend. Herr A. hat ſich als artiſtiſcher Leiter und als
künſtleriſcher Reformator der Kleinkunſtbühne große Verdienſte
erworben. Am heutigen Ehren- und Abſchiedsabend gaſtier
neben dem jetzigen Künſtlerſtabe, der für heute a n



gelungene

„Darterwe Zenung, Cangeszeſtung r die Provinz Sachſen, IUr Rnhan und Thüringen; Sonnabend, den 30. Dezember T922.

5nuſammenſchluß der Warmblutzüchter
in der Provinz Sachſen

Jn der Proving Sachſen, die eine ausgedehnte Kaltblut
zucht hat, befinden ſich auch über 3000 warmblütige Mutter
ſtuten und ungefähr 50 warmblütige Zuchthengſte. Um dieſes
Material zu ſammeln, die Zucht einheitlich zu geſtalten und
ihr gur Geltung und Anerkennung zu verhelfen, hat ſich voreiniger Zeit der Verband für die Zudht des ſ ren Halbblut

pferdes in der Provinz Sachſen gebildet. Dieſer Verband um
faßt bis jetzt in der Hauptſache die Züchter der Altmärkiſchen
Kreiſe und des Kreiſes Jerichow II. Die Warmblutzucht iſt in
der Provinz Sachſen in denjenigen Teilen, wo die Kaltblutzuchtnicht die Grundlagen zu einem vollen Gedeihen findet, abſolut

angebracht. Der Verband der Sächſiſchen Warmblutzüchter er
ſtrebt die Zucht eines ſchweren, tiefen, breiten und vollrippigen,
leichtfuttrigen Warmblutpferdes mit den Formen des Olden-
burgiſchen oder Oſtfrieſiſchen Schlages an. Es wird beſonderer
Wert auf einen guten, raumgreifenden Schritt, ausgiebige
Trabbewegungen und auf ein gutes Temperament gelegt. Dem
Verbande gehören bereits 160 Züchter mit über 300 einge
tragenen Stuten an. Es ſind Vorkehrungen getroffen, mit der
Zeit die geſamten Warmblutzüchter der Provinz Sachſen in
dem Verbande zu vereinigen. Die erſte Generalverſammlung
findet am 24. Januar 19238, nachmittags 125 Uhr, in Stendal
im Hotel „Schwarzer Adler“ ſtatt; da an demſelben Tage um
10 Uhr vormittags in der Viehhalle zu Stendal die Körung der
Warmbluthengſte der Provinz Sachſen vor ſich geht.

„S

S Rietleben, 30. Dezember. (Weihnachtsfeier.) Der
„Deutſche Reichskriegerbund Kyffhäuſer“, Verband der Kriegs
beſchädigten und Hinterbliebenen, veranſtaltete eine wohl

ſchöne Weihnachtsfeier mit Beſcherung. Kamerad
Schlotte dankte den zahlreichen hieſigen Spendern des Handels
und Gewerbes und der Jnduſtrie.

Leuna-Werke, 30. Dezember. (Unglück.) Am 29. De-
zember, mittags, verunglückte der Arbeiter A. Schilling, wohnhaft
in Weißenfels, im Ammoniakwerk Merſeburg dadurch tödlich,
daß er gegen die ausdrückliche Weiſung ſeines Vorgeſetzten in
einen mit kohlenoxydhaltigen Gaſen angefüllten Behälter
hineinſtieg.

Wildſchütz, 37. Dez. (Ein bedauerlicher Unglücks-
fall) ereignete ſich neulich auf der Strecke zwiſchen Probſthain
und Wildſchütz am ſogen. Frauenteich, indem unſer Bähnlein
das Geſchirr des Steinbruchsbeſitzers Kirchhoff, das auf dem
Bahnübergang halten geblieben war, erfaßte und den mit einer
Schlafſtubeneinrichtung beladenen Wagen in Trümmer fuhr. Da
unſer Bähnlein entgleiſte, mußten ſämtliche Paſſagiere ihren
Weg nach Mockrehna zu Fuß zurücklegen. Der Betrieb konnte
erſt Sonntag vormittag wieder aufgenommen werden. Der
Schaden beträgt mehrere 100 000 Mark. Menſchenleben waren
nicht zu beklagen.

Cöthen, 30. Dez. (Das geheimnisvolle Auto-
mobil.) Eine aufregende Szene, die noch der Aufklärung be
darf, ſpielte ſich am Abend des erſten Feiertages an der Joachim-
Allee ab. Jn der Bernburger Straße fragten die Jnſaſſen eines
Kraftwagens einen Polizeiwachtmeiſter nach dem Wege nach
Bernburg. Statt dieſen aber einzuſchlagen, bog das Auto nach
der Allee ab. Kurz danach hörte der Beamte Hilferufe einer weib-
lichen Stimme. Er ging dem Rufe nach und ſah, als er den Rand
der Faſanerie ableuchtete, einen Mann in Autokleidung hinter
einem Baum ſtehen, der auf den Beomten drei Revolverſchüſſe
obgab. Nun machte auch der Beamte von ſeiner Waffe Gebrauch,
fehlte aber in der Dunkelheit ebenfalls. Weitergehend, entdeckte
der Wachtmeiſter dann das im Dunkeln ſtehende Auto, das bei
ſeinem Näherkommeèn mit größter Eeſchwindigkeit davonfuhr.
Eine ſofort vorgenommene Streife durch den Buſch blieb er-
folglos. Da jedoch Nummer und Zeichen des Wagens erkannt
ſind, wird deſſen Ermittelung wohl gelingen.

Raguhn, 30. Dez. (Schadenfeuer.) Jn der Nacht.
vom erſten zum zweiten Weihnachtsfeiertage brannte es in
dem Gehöft des Fabrikarbeiters Otto Herrmann. Der Brand-
herd befand ſich in dem hinteren Stallgebäude. Die freiwillige
Ortsfeuerwehr konnte das vordere Wohnhaus ſchützen. Die
Stallung mit Futtervorräten wurde ein Raub der Flammen.
Die Entſtehungsurſache des Feuers iſt noch nicht aufgeklärt.

Halberſtadt, 28. Dez. (Sie werden nicht alle
Ein Arbeiter aus Oſterwieck wollte hier einen Ueberzieher ver,
kaufen. Auf dem Johannesbrunnen erklärte ſich ein Halber
ſtädter Arbeiter bereit, ihm beim Verkauf behilflich zu ſein. Der
Halberſtädter zog den Ueberzieher an, um zu ſehen, wie er ſitzt.
Damit gingen beide zu einem Althändler. Der Oſterwiecker war
tete vor der Tür, der andere erklärte nach kurzer Zeit der
Althändler ſei augenblicklich nicht da und käme in einer halben
Stunde wieder. Er zog vor, einen Händler im „Goldenen
Ring“ aufzuſuchen. Der Auswärtige wartete hier wieder, wäh-
rend der andere hineinging. Als ihm das Warten zu lange
wurde, mußte er feſtſtellen, daß ſein hilfsbereiter Begleiter ſich
mit dem Ueberzieher durch einen anderen Ausgang entfernt
hatte.

Jeßnitz, 28. Dez. (Metalldiebſtähle. Un-erwünſchte Gäſte.) In den letzten Nächten wurden von fünf
Grundſtücken die aus Zink beſtehenden Dachabflußrinnen ge-
ſtohlen. Einem hieſigen Polizeibeamten iſt es gelungen, einen
in der Feldſtraße wohnenden Arbeiter als Dieb zu ermitteln;
anſcheinend handelt es ſich um mehrere Täter. Die Ware, die
mit etwa 40- bis 50 000 Mark bewertet wird, iſt nach Bitterfeld
an einen Aſtwarenhändler verkauft worden. Jn Siebenhauſen
kehrten am Mittwoch nachmittag zwei radfahrende jüngere Bur
ſchen aus Deſſau bei dem Ortsgaſtwirte Abl ein und nahmen
nach ihrer körperlichen Stärkung gegen 20 Flaſchen Beerenwein
heimlich in ihren Ruckſäcken mit.

Schmalkalden, 80. Dez. (Die Schwiegermutter er
mordet.) Am Morgen des zweiten Weihnachtsfeiertages
wurde die Witwe Kolbe erhängt im Keller ihrer Wohnung in
Floh aufgefunden. Die Mordkommiſſion ſtellte feſt, daß es ſich
um vorſätzlichen Mord handelte. Als Täter wurde der
Schwiegerſohn, der Schuhmacher Hugo Danz, feſtgeſtellt, der mit
ſeiner Frau in der gleichen Wohnung lebt. Der Mörder wurde
verhaftet und hat die Tat eingeſtanden. Als Grund der Tat
werden Familienzwiſtigkeiten angeſehen.

Haſſenberg, 80. Dez. (Gin Wüſtling.) Jn Steinach a. St.
überfiel ein junger Burſche aus Mitwitz nachmittags 3 Uhr
ein 18 jähriges Schulmädchen, das in Begleitung ſeines jünge
ren Bruders war, und verging ſich an ihr. Um ſein Opfer am
Schreien zu verhindern, hielt der Rohling ihm den Mund zu.
Von der unverfrorenen Frechheit des Burſchen zeügt der Um
ſtand, daß der ganze Vorfall ſich nur wenige Schritte von der
elterlichen Wohnung abſpielte.

Kaſſel, 80. Dez (Ein entſetzlicher r
hat ſich in den letzten Tagen in eine Wohnung in der Roſen-
ſtraße zugetragen. Dort hatte ein 17 jähriges Mädchen einen
Topf mit kochendem Waſſer vom Herd genommen und auf die
Erde geſtellt. Auf einem danebenſtehenden Stuhl faß ein noch
nicht zweijähriges Kind das kurz darauf Hherunter und in den
Topf mit dem lochen en Waſſer hineinfiel. Dem armen Kinde
urde der ganze Unrerkörper verbrüht.

eine Erhöhung der Höchſtpreiſe für Thomasmehl.

Berliner DevisenKurseo,
beorlin. 30. Dez.
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Geldmarkt und Banken
1567,6 Milliarden Reichsbankkapital

Wie zu erwarten war, hat die dritte Dezemberwoche der
Reichsbank eine neue Steigerung der von ihr zu befriedigenden
Anſprüche gebracht. Nach dem Ausweis der Bank vom 28. Dezem
ber iſt ihre geſamte Kapitalanlage um 185,8 Milliarden Mark auf
1367,6 Milliarden Mar* angewachſen. Die bankmäßige Deckung
allein nahm um 184,4 Milliarden Mark auf 1365 Milliarden M.
zu, wobei von dieſer Vermehrung 41,6 Milliarden M. auf die Be
ſtände an inländiſchn und ausländiſchen Wechſeln und 142,8 Milli
arden Mk. auf diskontierte Reichsſchatzanweiſungen entfielen.
Von den neubeanſpruchten Kreditbeträgen verblieb wieder ein er
heblicher Teil der Bank auf den Konten der fremden Gelder be
laſſen, die eine Erhöhung um 100,1 Milliarden M. auf 485,1 Mill,
Mark zeigen.

Die in der Berichtswoche eingetretene Steigerung des Bank-
notenumlaufs um 166,7 Milliarden Mk. auf 1136,9 Milliarden M.
läßt die je vorher ausgewieſenen Höchſtziffern ganz beträchtlich
hinter ſich, während der Umlauf an Darlehnskaſſenſcheinen weiter
um 182,1 Millionen Mk. auf 13,5 Milliarden M. zurückging.

Die Darlehnskaſſen des Reiches hatten in der dritten Dezem
berwoche neuen ungewöhnlich hohen Kreditanſprüchen zu genügen.
Jhre Darlehnsbeſtände haben ſich um 63,3 Milliarden Mk. auf
254,7 Milliarden Mk. ausgedehnt. Die Darlebnskaſſen führten
einen dieſen Neuausleihungen entſprechenden Betrag an Dar
lehnskaſſenſcheinen an die Reichsbank ab, ſo daß die Beſtände der
Bank an ſolchen Scheinen unter Berückſichtigung der aus dem
Verkehr zurückgefloſſenen Summe um 68,5 Milliarden Mark auf
241,1 Milliarden Mk. geſtiegen ſind.

Die Adca (Allgemeine Deutſche Kreditanſtalt Halle, Alte
Promenade 6) führt lt. Anzeige 9 Prozent Offenbacher
Stadtanleihe zum Kurſe von 99 Prozent und 82595 Gieſener
Stadtanleihe zum Kurſe von 983 Prozent koſtenfrei aus.

Kreisbank Sangerhauſen. Der Kreis Sangerhauſen hat mit
einem Grundkapital von 3 Mill. Mark die Kreisbank Sanger
hauſen gegründet.

Neue Gothaer Lebensverſicherungsbank A.G. Nach dem
Vorbild anderer Verſicherungsgeſellſchaften hat nun auch die
Gothaer Lebensverſicherungsgeſellſchaft a. G. unter der genann
ten Firma ein neues Jnſtitut gegründet, das für die aus Ver
trägen in fremder Valuta entſtehenden Verpflichtungen der alten
Geſellſchaft nicht in Anſpruch genommen werden kann. Zu die-
ſer valutafreien Geſellſchaft können nur Verſicherte übertreten,
die nach dem 1. Januar 1919 in der alten Anſtalt Markverſiche-
rungen abgeſchloſſen hatten. Dieſe Verſicherungsnehmer haben
einen 5progentigen Teuerungszuſchlag auf die Verſicherungs-
ſumme zu zahlen.

Handel und Verkehr
Preiserhöhung für Thomasmehl. Eine Verordnung des

Reichsminiſteriums für Ernährung und Landwirtſchaft bringtDie Preſſe

betragen ab 1. Januar 1923 für 1 Kg.-Prog. Geſamtphosphor-
ſäure 252,45 M., für 1 Kg.-Proz. zitronenſäurelösliche Phos-
phorſäure 297 M. Zwecks Aufbringung weiterer Mittel zur
Einfuhr ausländiſcher Phosphorſäure kommt neben den oben
genannten Preiſen eine Umlage zur Erhebung, die für 1 Kg.-
Proz. Geſamtphosphorſäure 87,55 M., für 1 Kg.-Proz. zitronen
ſäurelösliche Phosphorſäure 103 M. beträgt. Des weiteren
haben angeſichts der eingetretenen Verteuerungen die Sackzu
ſchläge für Thomasmehl erhöht werden müſſen.

Weiteres Abflauen der Bautätigkeit. Die Einſchränkungen
durch die Verteuerung des geſamten Bauens baben im Dezember
weiter zugenommen. Der Rückgang der Bauvorhaben über
ſchreitet jede Erwartung. Nach den Feſtſtellungen der an
gemeldeten Bauvorhaben im Deutſchen Reich, die die „Bauwelt“,
Berlin, veröffentlicht, ſind für Dezember nur 458 neue Baufen
gemeldet worden, d. h. 26 der Neubauten vom Dezember 1921,
e derjenigen vom November 1921, und ſelbſt gegenüber dem
ſchon ſtark unter der Einſchränkung leidenden November 1922
weniger als die Hälfte.

Wagengeſtellung für Montanvrodukte am 29. Dezember.
Ebd, Halle ſtellte 8285 10-TonnenWagen.

Marktherichte
Halleſcher Produktenmarkt

(Mitgeteilt von der Firma Heinroth und Wichmann ev m Wansſeben, Bezirk Halle. 9 San
Jnfo des bevorſtehenden Neujahrsfeſtes verkehrte die

heutige Börſe in ſtiller Haltung. Es kam hinzu, daß die Deviſen
waren. Auch das Jntereſſe für die Dezember-

adung iſt verſchwunden, nachdem durch amtliche Bekannt-
machung die Frachterhöhung erſt am 8. Januar in Kraft tritt.
Roggen war wenig gefragt. Nur gute Braugerſte konnte einge-
bracht werden. Hafer hatte ſchwieriges Geſchäft. Mit Mais
gingen die Forderungen ſebr auseinander. Mehl. Kleie und
Futtermittel blieben bei geringfügigen Aenderungen ruhtg.

Es notierten: Weizen, prompte Lieferung, 15 200--165 500,
Roggen 14 500--14 900 ab märkiſchen Stationen, Sommergerſte
13 800--14 200. Wintergerſte geſtrichen, Hafer 14 500--14 300,
Weizenkleie 8--8200, Roggenkleie 7800--8100, Raps 25--26 000,
Erbſen 27--23 000, kleine Speiſeerbſen 25—26 000, Rapskuchen
9500--10 000, Trockenſchnitel 6500——6600.

Elektrolytkupfer 2414.
Kolonialprodukte.

Hamburg, 29. Dez. Kakao ſtetig. Jn Abladung Accra fan
den Umſätze zu den letzten Preiſen ſtatt. Von Bahia lag infolge
gebeſſerten Kurſes kein neues Angebot vor. Das Lokogeſchäft
verlief ſehr ruhig.

Oele und Fette.
Hamburg, 29. Dez. Oele: ruhig. Leinöl prompte Lieferung

4534, Jan. 45, Febr. 4435 Guld. Rüböl, Jan. 1600, Febr. 1620
Mark. Palmkernöl 87/10 Pfd. Sterl. Kokosöl: Ceylonöl 39/10
Pfd. Sterl., Cochiöl 40/10 Pfd. Sterl. Schmalz: feſt. Stegm
lard fehlt. Raffiniert diverſe Standardmarken 3054--81 Pfd.
Sterl. Hamburger Dritteltonnen 81 Doll.

Textilien.
Bremen, 29. Dez. Baumwolle, 1 Uhr 48,57 nom., Baum

wolle, 6 Uhr 49,18 nom.

Wiet)chaſts unck Börſenteil cler „5. 3.
Mittags-Bäörsendienst der „H. z.

Berliner Börſe.
Die geſtrige Nachbörſe zeigte weiter eine Tendenz,hielt ſich die Geſchäftstätigkeit in ziemlich z

Montanpapiere beſtand Jntereſſe, ſo namentlich für die Aktien
der RheinElbeUnion, von denen Gelſenkirchen, Deutſch-Luxem-
burg und Bochumer ſtärker gefragt blieben. Die bereits imamtlichen Verkehr begehrten Spezialwerte waren weiter geucge

ſo z. B. Deutſche Waffen, Daimler, Schwartzkopff und Lothrin
ger Hütten. Unter Schiffahrtspapieren waren Hanſa ſtärker ge
fragt. Auch Bankaktien waren begehrt, und zwar namentüch
DarmſtädterNationalbank, Handelsanteile und Dresdner Bank,
ebenſo Mitteldeutſche Creditbank und Barmer Bank-Verein.
Bemerkenswert lebhaft war noch das Jntereſſe für Kaliwerte, die
durchweg neue Steigerungen erfuhren. Jn Kaſſaaktien war die
Geſchäftstätigkeit nicht groß, doch wurden die Kurſe nachbörslich
durchweg höher genannt. Unnotierte Werte vermochten in ihrer
Mehrzahl weitere Steigerungen zu erzielen.

Jm Verkehr von Bureau zu Bureau wurden in den Nach-
mittags- und Abendſtunden etwa die gleichen Deviſenkurſe ge-
nannt, wie an der geſtrigen Börſe. Das Geſchäft blieb ſehr
ruhig. Es wurden genannt: Amerika 7425--7450, Holland 2965
bis 2980 und England 34 500-34 750. An der New-Yorker
Börſe wurde gegen 11 Uhr amerikaniſcher Zeit ein Markkurs
von 0,01,33 genannt (Dollarparität ca. 7518).

Am Deviſenmarkt zeigte ſich heute, wenig Unternehmungs
luſt. Bei geringen Umſätzen neigten die Kurſe unter leichten
Schwankungen zur Abſchwächung. Der Dollarkurs hob ſich von
7250 wieder auf 7875.

Halleſche Börſe.
Obwohl die Haltung an der Berliner Börſe geſtern ſchwächer

war, bemerkte man hier eine allgemeine Befeſtigung. Große
Nachfrage beſtand wieder nach 45 landſchaftlichen Zentralpfand-
briefen und 4proz. ſächſiſchen landſchaftlichen Pfandbriefen. Auch
für Bankvereinsaktien war, obwohl nicht ſo wie in der letzten Zeit,
Intereſſe vorhanden, ſo daß der Kurs 50 Proz. heraufgeſetzt
werden mußte. Die Aktien ſchloſſen mit 1100 Proz. Für
Diskontobankaktien beſtand reges Jntereſſe und konnte die Nach-
frage nicht befriedigt werden, der Kurs war 1060 Proz. Von
Braunkohlenaktien waren Prehlitzer, Riebeck Montan und Wer-
ſchenWeißenfelſer ſtark geſucht, ohne daß nennenswertes Mate
rial herauskam, die r betrug bis ca. 3000
Prozent, dagegen waren Halleſche Pfännerſchaftsaktien erſtmalig
ſeit längerer Zeit wieder ſchwächer. Es ſcheint, daß die Käufe
von intereſſierſer Seite jetzt nachgelaſſen haben. Der Kurs war
1890 Proz. Rege Nachfrage beſtand nach Ammendorfer Papier-
und Eröllwitzer Papierfabrikation, die höher notierten. Eben
ſalls waren Könnerner Malafabrikaktien weſentlich feſter als
früher, der letzte Kurs von 26500 wurde um 800 Proz. überholt.
Eilenburger Kattun blieben 1000 Proz. höher geſucht, ohne daß
Material herauskam Jhre bedeutende Aufwärtsbewegung in
den letzten Tagen ſetzten auch heute wieder Eiſenwerk Brünner-
aktien fort, nämlich um 000 Proz. höher. Noch feſter waren die
Fabrik landwirtſchaftlicher Maſchinen Zimmermann H. Co., die
kis zu 5000 Proz. geſucht waren. Der erhöhte Kurs wird wohl
ouf die günſtigen Bezugsbedingungen, nämlich auf eine alte
Aktie eine junge zum Preiſe von Proz., zurückzuführen ſein.
Holleſche Röhrenwerke, die man als vernachläſſigt betrachten
kann, behaupten ihren Stand von 3000 Proz. Für Lindneraktien
beſtand Nachfrage die jedoch glatt befriedigt werden konnte. Der
Kurs der Aktien war etwa 130 Proz. höher als Leipzig.
Schraplauer Kalkwerkaktien hatten rege Nachfrage. Ein ent-
prechendes Angebot kam nicht heraus, ſo daß der Kurs ge-S werden mußte. Auch Wegelin K Hübneraktien ſetzten

hre Aufwärtsbewegung fort. Sie waren 700 Proz. höher als
Berlin und ſchloſſen mit 5200, zu welchem Kurs fie noch repar-
tiert werden mußten. Große UÜmſätze fanden ſtatt in Wilhelm
Heckertaktien auf etwas höherer Baſis als letztes Mal. während
bei Wilhelm Kathegktien der Umſatz gering, doch weſentlich höher
als an der letzten Börſe war-
Haliesche Notierongen, Halle a. S., 30. Dez. 1922
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Jedes Wort ist zu sgehwaeh, um all1
die Vorzüge der diesmaligen Spiel-
plänce nur annähernd sehlldern zu

können.
eberragend schön!

6 Akte nach dem
gleichnamigen bes
rühmten Roman.

FPerner: Gastspiel
Direktor Wun Schur

kine vo
kommene Frau.

Lachszalven
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Der Raun der
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6 Akte moderuster
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Frans Soits.

Hierzu
Der König

der Kraft.
II. Teil.

Das Goheimnis
der Teufelsburg.

Sonntag und Neujahrstag
m Kassens nung 2 Uhr. r

Tiſch Beſtellungen bald erbeten.

Modernes Theaier
Nur noch einige Tage

Das große Fest- Programm
Der Clon der Saison

d Silveſter:
Künſtlerfeſt und Ball!

2

h
Klavierna

7. Jannar, */8 Uhr Loge 5 Türme

RBisenberger.
Weber: Sonate As-dur.

Chopin:Kreisloriana.
Sehnwann:

Polonaise-Fantasie op. 61, Nocturno, Schorzo
E-dur op. 654. Brahms: Paganini-Var.

Konzertflügel „Bechstein“, Vertr. R. Kochm Karten 50— 200 M bei Hoinrioh Hothan.

karte
ahbzuholen.,

Philharmonife E. V.).
Die harten zum 5.--8. Konzert u. zur Haupt-
probe sind gegen Vorzeigung der Mitglieds-

bie zum 4. Jannar bei HRHothan
Daselbst Ananme neuer Mitgl.

e 2

Hohbenzollernno

Künstler-Konzort l. Ranges.
Morgen Silvester- Feier

Ab 7 Vhr

Grosser Fest-Ball.
Damen nur n WToilette.

im grünen
Saal.
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Saalschloß

Harns Weinstuben
Grosse Ulrichstrasse 62

Wie vorfährig
Die hekannte vornehme

Silvesterfeier
Silvester e Silvester-Belustigungen

estellungen erbeten

Abends 7 Uhr

r G G

2
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Morgen, Sonntag, den 31. Dez., nachm. Uhr

Konzertder Borgkoapollo.
„Eine Silvester-Ballnacht“

Ballmusik: Die Hallesche Bergkapelle,

Halles bestes Ballorchester.
Gastdirigent: Muslkdirektor Telchmann.

Stimmungsvoller Hochbetrieb.
Nur zeitiges Kommen sichert Platz,

Montag (Neujahr):
Nachmittags Konzert.

Abends Ball
Sonntag und Monte nachmittag im kleinen Saal

das bekannte

Künstlerkonzert.
Nächten Mittwoch 13. Ballsohaomit dem Leipziger Straus.

Le

e

8 UhrDienstag,

künstler zu erxielen verm
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Sonntag und Montag, 7 I I e n
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ausgef. vom verst Arkt 5 tolle Akte.

Philharmon. Orehestoer.
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III
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Vornehmes bürgeri.
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liefert sehr preiswert
SiſvesterfeierVnterhaltungsmusilk.

G. Sohaible,
Möbelfabrik,

Er. Aäürkerstr. 26
am Marktplatz.

Nur für Wiederverkäuſer:
Waschiischaufsätze,

Schalttaſeln,
Marmorsehreibzeuge,

Silvestergeriehte, Funseh, Schoppenweins.

S h Kulmbacher Bockbier.
Ernst Hemnel u. Frau. ST

Gn gennernene
00

Wärmsteino,

Fr. Schulze,
Jnh A. C. à Brassard,

Marmorwerk,
Boelckestrabe 100

(verlängerte Deſſauerſtraße).

I. Januar 1848

l Iesleran
1. Januar 1933

halt SaaleJahre

empfiehlt
H. SehneeNaehfolger,

Gr. Steinſtr. 84.

ammel-Nummoer 7601.

II 8anns peditionWasehtiseheu.
Sehalt platten Buehhaltung. Möbeltransport, Reise und Verkebr, Frachten-p Coll g (0 Auskunftsstelle: Delitascherstrasse 5. Rernrut 6134.

Voeller v Sammel-Nummer 7901.
G &toinwarenfabrik. Bahns pedition Versand- Abteilung, Empfang Abteilung, Kasse

m r Abrechnung, Kontrolle: Hauptgäterbahnhof. FernruGutſitzende Korſetts Sammel- Nummer 7901.
dauerhafte Iasgera Abteilung. Freiimfelderatrasso 39. Fernruf 5624

Montag, 8. Jan. Uhr Thalfiasaal“
Ssymphonie- Konzert

Roger Brahms Becothoven Abend.
Das verstärkte Stadttheater-Orchester
unter Leitung von Jonmn LeirFs.

Solist: Kurt Haeser (Klavier).
Reger: Eine Lustspielouvertüre. Brahms: Klavier-
konzert d moll. Beethoven: Eroica Symphonie.
Konzertflügel „Steinway Sons“, Vertr. B. Döli.

Karten 210 bis 510 M. bel Heinrieh Hothan. I

Winter garten
SIvester und Neujahr ab 4 Uhr
Großer Kavalier-Ball.

Verstärktes Orchester.

Zum SilvesterZu ieh jeden Posten ab meinem Lager

Jamaika-Rum-
Verschnitt 40 à Liter M. 3600.

Urkemp Weinbrand-
Versehnitt 40 à Liter H. 2400.

A. Willy Friedrich.Handels vertreter für Spiritnoeen,

zum Grobhandel vugelassen,
Halle a. S.. Gütehenstr. 14. Tel. 28866.

Oberhemden nach Maß
Sitz garantiert. Prima Stoffe.
Frau Helene Martini,Bielefelder Wäſche Direetriee, Vöckſtraße 1.

u. Albert Manthey, cr. Ulrichstr. I.

Gebrüder Bethmann Halle a. S.
Werkſtätten für Wohnungskunſt o Große Steinſtraße 79/80

Hervorragenöe Ausſtellung neuzeitl.
nach Künſtlerentwärfen, mit beſonderer Berückſichtigung der Zweckmäßigkett, Gedſegen
heit und Formenſchönheit, unter Verwendung edelſter Hölzer und erſtklaſſiger Stoffe

Beleuchtungskörper Teppiche Stoffe Vorhänge Nntike Möbel.

immer Einrichtungen

Eloktromophon
Das Musikinstrument der guten Gesellschaſt.
Elektr. Antrieb, elektr. Selbstausschalter. geräusch-loser Gang. Reiner voller Klang.
Für alle Stromarten bei r gtem Stromverbrauch

verwendbar.
Alleinveittetaog NUsikaus Manlher,

ſeichsmündoſsſchere ſapſaſsanage

9 kenbaeh a. II. Atadtanleih
zum Kurse von 99

Gr. Ulri
strabe

Biesvener Stadtanleſte

zum Kurse von 98 o.
Anmeldungen erbitten baldigst und führen

Kostenfrei aus
Allgemeine Deutsehe (rodit Anstalt, Filiale lIIalle,

Alte Promenade 6 früher Roiehsvob.

Abtlg. Fronkel Poetsoh, Gr. Steinstr. 14.
Je BergbauAetiengeſellſchaft,

Grube Jlſe R.L.
e Teilſchuldverſchreibungen vom Jahre
1866 und Alj, ige Teilichnldverſchreibnugen

vom Jabre 1912.
Wir kündigen auf Grund des 8 6 der Beding-

ungen für obige Ausgaben unſerer Teilſchuldver
ſchreibungen alle noch nicht ausgeloſten Schuldver-
ſchreibungen dieſer Anleihen zur Rückzahlung auf
den 1. Jnli 1923 und zwar mitM. 1020 für jedes Stück im Nennwerte von M 1000,
M. 510 für jedes Stück im Nennwerte von M. 500
i gen Teilſchuldverſchreibungen v. 1896
owie mitM. 1000 für jedes Stück im Nennwerte von M. 1000,

M. 500 für jedes Stück im Nennwerte von M. 500
der Sie ſig. Teiliſchuldverſchreibungen v. 1912.,e Kllzablung erfolgtbei We Milteldeniſchen Crwit. Bank in Berlin

und Frankfurt a.
bei der Fa. Gebrüder Frankfurt a. M.
bei der Verecinsbank in Hamburg, Hamburg,
bei dem A. Schaa gen ſchen Bankverein,
bei der pürtlion de der DiscontoGeſellſchaſt,

Herlin, ſowie
bei den Sie e ederlaßunsen vorgenannter

anken u
bei unſerer Geſellſchaftskaſſe in Grube Jlſe, N.-L.
gegen Ablieferung der Schuldverſchreibungen nebſt
den am 2. Januar 1924 und ſpäter Zinsne und dem Erneuerungsſchein. r Betrag
fehlender Zinsſcheine wird von der GSchuidinntee

in Abzug gebracht. Der m der gekündig
ten Anleihen endet am 30. Juni 1823.Der letzte Zaluiagre en le abzüglich der

m in l icher Weiſe ausgezahltlſe N. -L.. den 23. Dezember 1922.vie Vergban- e e h

prt
aur- a. S. ler cher a 36

Geschäftsbücher
Estra- Anfertigung sowie Lagersorfen

hefert

J. Zoebisch, Geschäftsbücherfabrik
Gr. Steinstr. 82 Fernruf 6346

S Villa
in beſter Gegend Halle oder Umg. mit
Garten bei Barauszahlung zu kaufen
geſucht. Angebote unter Z. 9161 an
die Geſchäftsſtelle dieſer Zeitung.

Standubr, dunkel Eiche BRriüllanten,
verkauftNoſenſtrate 6Ir. ren Ringe

Unhren
kauft gtets hohen Preisen

t. Schindler,
Juwelier u. Dirmacher,
Kl. Ulrichstr. 35.,

Kutes dauerhaftes Gummi-
vand für de nene änder
kauft man bei H. Schneo

Hachltolger. Er. Steinstr. S.

e

e S

S



Bücherteuerung und damit ein langfamer aber unaufhaltſamer
kultureller Niedergang. Unter dem eiſernen Druck der Not

nichts neues und nichts gutes vom neuen Jahre.

falſch! Es leuchten Sterne auch in dunkler Nacht. Und die
Sonne ſteht doch am Himmel, auch wenn ſchwarze Wolken ſie
verbergen. Der Chriſt hat die innere Kraft, auch dem Meer
von Sorgen und Nöten das große ſiegesgewiſſe „Dennoch“ des

Und was auch kommen mag: „ein Tag ſagt es dem anderen,
neues Leben iſt ein Wandern zur großen Ewigkeit“. Es geht im

in der Jnnenſtadt Halle geſchüttet 1812 Mark der Zentner, geſeht

frei Gelaß 1800 Mark.

Degember
Feuermelder nach dem BiophonTh
reißen eines Filmes der obere Teil desſelben in Brand geraten
war. Die von der Feuerwehr und Baupolizei früher getroffenen

Oeffnungen zwiſchen dem w. r und Zuſchauer-
raum unbeläſtigt

Ueberwachung der Kinos durch die Feuerwehr, zugleich aber den
hohen Grad der bereits erreichten Sicherheit bewieſen.

Hermann Knorre, geb. 2. 8. 1885 zu Giebichenſtein, hier Belfort-

der Herrenmühle in die Saale und kam unter die Waſſerräder
der Mühle.

eine Schlägerei ſtatt, wobei ein Rangiermeiſter von einem Ar-
beiter mit einem Meſſer ſo verletzt wurde, daß er ärztliche Hilfe
in Anſpruch nehmen mußte. Jn derſelben Nocht wurde in
einen Keller Advokatenweg 4 eingebrochen und 40 Flaſchen Wein
geſtohlen. Einer der Täter, ein hieſiger Schloſſer, konnte hierbei

Kummer. 610 Jahrgang 213.

Halle und Amgebung
Halle, 80. Dezember.

Silveſter 1923
Ein Jahr ſchwerer Sorgen und Nöte liegt hinter uns. Was

wird uns das neue Jahr bringen Von Woche zu Woche, von
Monat zu Monat ſteigt die Teuerung. Wir wiſſen von armen
Alten, die buchſtäblich verhungert ſind. Und neben dem wirt-
ſchaftlichen Sterben der drohende geiſtige Untergang. Das er
ſcheint uns als das große Geſpenſt der Zukunft, daß das
Volk, dem die Welt ſoviel verdankt an geiſtigen Gütern, geiſtig
ausgehungert werden ſoll. Zu dem Sterben der Preſſe tritt die

ſchreiten viele hoffnungslos über die Jahresſchwelle und erwarten

Und doch iſt ſolche Hoffnungs loſigkeit verkehrt und

Glaubens wie einen ſtarken Wolkenbrecher entgegenzuſetzen.

letzten Grunde nicht nach dem böſen Rat und den Gedanken der
Menſchen, ſondern nach dem guten und gnädigen Willen unſeres
Gottes. Darum bleibt Chriſtenhoffnung ſtark auch für das neue
Jahr und bewährt ſich in Geduld und Erfahrung und ſchreibt
trotz allem über das neue Jahr in ſieghafter Hoffnungs-
freudigkeit: „Was er ſich vorgenommen und was er haben
will, das muß doch endlich kommen zu ſeinem Zweck und Ziel.“

195 612 Halles Einwohnerzahl
Aus der vom hieſigen Statiſtiſchen Amt ſoeben veröffent

lichten Bevölkerungsſtatiſtik unſerer Stadt für Oktober 1922, auf
die wir noch ausführlich zurückkommen werden, ergibt ſich die
ſtarke Steigerung der Einwohnerzahl Halles um 1112 Köpfe im
Vergleich zum September. Dieſe Steigerung liegt im weſent
lichen in der großen Zuwanderung ündet, denn wie die Sta-
tiſtik lehrt, hat ſich trotz ſteigender Zahl der Eheſchließungen eine
ſinkende Zahl der Geburten ſowie eine Zunahme der Sterbe-
fälle herausgeſtellt.

Der Silveſterverkehr der Straßenbahn
Jn der Silveſternacht verkehren auf den Hauptlinien

3 und 7 außer den Kurswagen folgende Sonderwagen;
(der Fahrpreis beträgt 60 Mark, Jnhaber von Abonnements-
karten und Heftfahrſcheinen haben einen Fahrſchein für 20 Mark
nachzulöſen): Ab Saalſchloß 12.30 Uhr, ab Markt 12.48 Uhr nach
Ranniſcher Platz. Ab Saalſchloß 1.10, 1.36, 2.05 Uhr, ab
Markt 1.28, 1.54, 2.23 Uhr nach Hauptbahnhof. Ab Haupt-
bahnhof 1.36, 2.06, 2.30, ab Markt 1.43, 2.13, 2.37 Uhr nach Saal
ſchloß. Ab Ranniſcher Platz 12.54, 1.54 Uhr, ab Markt 1.00,
2.00 Uhr nach Oppinerſtraße. Ab Oppinerſtraße 1.22 Uhr, ab
Markt 1.43 Uhr nach Ranniſcher Platz, ab Oppinerſtraße 2.22 Uhr
nur bis Markt, ab Markt 2.45 Uhr nach Depot Seebenerſtraße.

Neue Kohlenpreiſe in Halle
Vom 1. Januar ab koſten Briketts bei fuhrenweiſer Anfuhr

1842 Mark. Nach Tröllwitz, Trotha und Böllberg 10 Mark je
Zentner mehr. Ab Platz der Großhändler mit r en
1736 Mark der Zentner, ohne Gleisanſchluß 1740 Mark, ab Pla
der Kleinhändler 17600 Mark. Grudekoks ab Platz 1750 Mark,

Brand im Biophon-Kino
gegen 8 Uhr wurde die Feuerwehr durch

Theater gerufen, wo durch Zer-
Am 239.

Sicherheitsmaßnahmen bewährten ſich ſo vorzüglich, daß trotz
ſtarker Rauchentwicklung der Zuſchauerraum völlig frei von
Rauch blieb und der Brand im Vorführungsraum ſelbſt mit
kleinem Gerät unterdrückt werden konnte, ferner konnte das
Publikum infolge des ſeofortigen ſelbſttätigen Abſchluſſes der

von Rauch und ohne Gefahr im Zuſchauerraum
bleiben. Der Brand hat erneut die Wichtigkeit der ſtändigen

Am 7. Dezember gegen 10 Uhr vormittags fiel der Arbeiter

ſtraße 7 wohnhaft, beim Ziehen der Waſſerabſperrvorrichtung an

Seine Leiche konnte bis jetzt noch nicht geborgen
en.
In der Nacht zum 30. Dezember gegen 1.40 Uhr fand im

Hofjäger“ in der Lindenſtraße zwiſchen mehreren Perſonen

Wochenmarkt in Halle.

Beſilaäge zur Halleſchen Setrung Sonnabend, 30. Dezember 17922

Halliſche Kommunalpolitik 1922
Ein Jahr der Sorgen und der Geldentwertung

Mit dem gleichen Stoßſeufzer, mit dem der Politiker und
Wirtſchaftler beginnt, wenn er rückſchauend über das Jahr 1922
ſchreibt, muß derjenige anfangen, der die Kommunalpolitik der
Stadt Halle am Schluß des Jahres kritiſch überprüft: ein
Jahr der Sorgen! Die anfänglich noch ſtabilen Verhält
niſſe zu Beginn des Jahres 1922, die auch noch während der Etats
beratungen im Juni erträglich waren, verloren allen Grund in
der letzten Hälfte 1922, die uns die gewaltige Entwertung brachte.

Die Stadt Halle litt wie alle anderen Gemeinweſen Deutſch-
lands unter der Steuerpolitik des Reiches. Oft genug iſt ein
Appell von berufenem Munde an das Reich gegangen, aber noch
immer harren die Städte und auch wir der Hilfe. Es nützte
nichts, daß die Sparkaſſen der Kommunen in Goslar auf ihrer
Tagung erklärten, daß man am Ende jeder Kreditwirtſ-haft ſei
und daß der Zuſammenbruch kommen müſſe, wenn der Staat
kein ſchnelles Einlehen habe. Die Entwicklung ging über dieſen
Notruf hinweg und vergrößerte die Sorgen der Stadtgemeinden
um Bedeutendes. So war das Jahr 1922 vor allem das Jahr
der finanziellen Sorgen. Wir wollen nicht noch einmal die
Millionenlaſten aufzählen, die im Laufe des vergangenen Jahres
der Stadt aufgebürdet wurden. Die Zahlen, über die man zuerſt
vielleicht erſtaunt war, wurden ſchon in der folgenden Sitzung
der Stadtverordneten ohne Debatte anerkannt. Der Etat, den
man als ein Ungeheuer von Millionen kennzeichnete, kommt uns
heute wie das kleine Rechenexempel vergangener Tage
vor. Es war natürlich, daß alle dieſe Millionenlaſten
nur ihre Deckung finden konnten, die ſich als Be-
laſtung der Bürgerſchaft auswirken mußte. Die Steuer-
volitik des Reiches, der von Sozialdemokraten unter dem
Regime Erzbergers zugeſtimmt wurde, iſt hier im letzten Glied
ihrer Feſſel von eben denſelben Sozialiſten nur zu oft bekämpft
worden. Schon zu Beginn des Jahres redete man ſich um die
Abwälzung der ſtädtiſchen Forderungen auf die Gewerbetreiben
den die Köpfe heiß. Wir alle entſinnen uns, daß damals auch die
Sozialiſten mit den Bürgerlichen gingen, die eine derartige
Heranziehung des Mittelſtandes nicht zulaſſen wollten. Am
16. Januar lehnte das Stadtparlament die Gewerbeſteuer
in Höhe von 2068 Prozent ab, nahm am 6. Februar dieſe Steuer
in Höhe von 1600 Prozent an, um ſchon am 22. Mai, nach langem
Redekampf bei der Ankündigung des Nachtragsetats von 14 Mil
lionen der eigentliche Etat war noch nicht bewilligt die
2000 Prozent der Gewerbeſteuer zu genehmigen. Am 15. Juni
wurden dann ſchließlich 2200 Prozent mit dem Etat angenommen.

Auch der Etat hatte in dieſem Jahre ſeine eigene Ge
ſchichte. Der Nagiſtrat, der dieſes Ziffernwerk, das ſchon mit
einem Vefizit geboren wurde, als ein „Dokument des Mutes zum
Durchhalten kennzeichnete, beanſpruchte zur Baſanzierung der
432 051 000 Mark ſtarke Steuerbelaſtungen der Bürgerſchaft.

Nach langen Wochen wurde am 29. Mai der Etat abgelehnt.
An dieſer Ablehnung beteiligte ſich auch die Rechte, da ſie aus
ihrer Politik der Ehrlichkeit heraus den nur ziffernmäßig
balanzierenden Etat nicht vor ihren Wählern verantworten
konnte. Endlich, am 15. Juni, kurz vor den Sommerferien,
brachte man den Etat unter Dach und Fach, weil von beiden
Seiten Zugeſtändniſſe gemacht worden waren. Wie nutzlos der
damalige Kampf geweſen iſt, erwieſen die darauf folgenden
Monate. Kaum eine Sitzung verging, in der nicht irgendwie Er-
höhungen irgendwelcher Tarife beantragt und genehmigt
wurden. Wenn man bedenkt, daß z. B. das Waſſergeld am
10. März 1,80 M. betrug und heute 36 M. beträgt, ſo wird einem
die abſteigende Kurve klar, die wir genommen haben. Denſelben
Preisaufſtieg kann man bei Gas und Elektrizität beobachten.

Dieſe Tarifpolitik iſt die beſte Kennzeichnung für die Not der
ſtädtiſchen Betriebe. Die werbenden Unternehmungen ſind ſchon
ſeit langem zu Zuſchußbetrieben geworden, die ſich nur mit Mühe
über Waſſer halten. Von allen dieſen Unternehmungen, die vor
allem unter ſehr hohen Arbeitslöhnen zu leiden hatten, mag wohl
die Straßenbahn die Oeffentlichkeit am meiſten beſchäftigt baben.
Am 27. Februar ſetzte man als erſte Tariferhöhung im Jahre
1920 die Fahrpreiſe auf 1,50 M. feſt. Heute, am Ende des
Jahres, zahlen wir für dieſelben zwei Teilſtrecken 40 M. und
werden wohl in abſehbarer Zeit noch mehr entrichten müſſen. Der
Straßenbahnverkehr, der cm Anfang des Jahres Halle belebte, iſt
beute nur noch ein trauriges Abbild dieſer einſtigen Größe.
Einſchränkungen wurden auf den meiſten Linien vorge-
nommen. Der Einmannwagen brachte die noiwendige Ent-
laſtung des Lohnetats, und dieſe Einrichtung hat ſich trotz der
Oppoſition der Linken gehalten. Bei dieſer Gelegenbeit ſei auch
an die fruchtloſen Auseinanderſetzungen im Stadtparlament
über den Einheitstarif und den Teilſtreckentarif erinnert, an
alle die vielen ſtundenlangen Debaften, die der Straßenbahn
nichts helfen konnten. Maßgebend blieben doch die Vorſchläge der
Verwaltung, die letzten Endes dann auch angenommen wurden.
Nicht minder ſchlecht, wenn auch von der Oeffentlichkeit nicht ſo
erkannt, ſieht es, wie kurz erwähnt, bei den anderen ſtädtiſchen
Betrieben aus. Außer der Grube „Herzog Ernſt“ erbrachte kein
ſtädtiſcher Betrieb einen Ueberſchuß. Erwähnenswert iſt, daß

ſowohl beim Gas, als auch beim Waſſerwerk techniſche Er
gänzungen und Neuanlagen im vergangenen Jahre eingebaut
werden konnten, zu deren Begleichung eine kurzfriſtige Anleihe
aufgenommen wurde.

Beſonders ſchwer geſtaltete ſich das große Gebiet der ſozialen
Fürſorge. Wenn auch dem Jugendamt das beſte Zeugnis aus
geſtellt werden kann, ſo macht ſich gerade auf dieſem Gebiet die
Geldentwertung beſonders bemerkbar. Die Kinderſpeiſung kann
zwar der Stadt erhalten bleiben, aber die vielen anderen Pläne
und manche laufende Arbeit mußten unterbleiben. Die Schlaf-
erholungsſtätte auf der Peißnitz, die recht oft die Stadtverord-
neten beſchäftigte, wurde am 10. Januar d. J. zwar genehmigt,
aber am 18. Dezember endgültig zu Grabe getragen, weil der
Oberbürgermeiſter unſerer Stadt ſelber erklären mußte, daß die
Durchführung des Projektes an den hohen Geldkoſten ſcheitern
muß.

Erfreulicher war die Lage im Wohnungsbau. Wenn die
Stadt auch nicht ihr Siedlungsprogramm durchführen konnte,
um wenigſtens einen Teil der beinahe 11 000 Wohnungsſuchen
den zu helfen, ſo hat man doch dank der Unterſtützung der Re
ierung, die Halle als Notſtandsbezirk erſter Ordnung aner-
annte, einige hundert neuer Wohnungen geſchaffen. Zwar laſtet
auch hier die Wohnungsbauabgabe, die vom 19. Mai, wo 100 Pro
zent bewilligt wurden, bis zum 7. Dezember auf 500 Prozent
ſtieg, ſchwer auf den Schultern der Bürgerſchaft, doch ſie wird
ron den ſozial denkenden Kreiſen das ſind niemals die Soziag
liſten als die notwendige Abgabe derjenigen angeſehen, die in
billigeren Altwohnungen wohnen. Das groß aufgezogene Projekt
der KleinwohnungsbauA.-G. der Jnduſtrie, zu der die Stadt
ihren Beitritt erklärte, hat Schiffbruch gelitten. Wie bekannt,
zieht jetzt die Stadt Jnduſtrie und Gewerbe durch eine beſondere
Umlage zum Wohnungsbau heran. Auch im kommenden Jahre
dürfte gerade dieſes Problem Bürgerſchaft und Stadtverordnete
erneut beſchäftigen und uns vor große Aufgaben, allerdings auch
große Laſten, ſtellen.

Jn früheren Zeiten war es der Stolz jeden Gemeinweſens,
durch große Projekte und Bauten ſich das notwendige Anſehen zu
geben. Wir in Halle könnten das in hohem Maße tun, wenn
auch hier die finanziellen Nöte nicht einen Riegel vorſchieben
würden. Unſer Bad Wittekind liegt in Baurat Joſts Arbeits
ſtube fertig projektiert vor, aber zum Bauen wird es wohl in ab
ſehbarer Zeit nicht kommen. Als am 14. März die Stadiver
ordneten die Einſtellung des Betriebes von Bad Wittekind be
ſchloſſen, verſprach der Oberbürgermeiſter ein neues Bad ent
ſtehen zu laſſen, wenn die Quelle ſich als lebensfähig erweiſen
würde. Die Quelle lebt, aber auf die Wiedergeburt des Bades
werden wir leider warten müſſen. Auch ein anderes Projek
ſcheint ſich aus Finanzgründen zerſchlagen zu haben: der Erwerb
der Franckeſchen Stiftungen. Nach der Erklärung des Ober-
bürgermeiſters am 2. Februar über eine mögliche Auflöſung der
Stiftungen und Uebernahme auf die Stadt hat man nichts mehr
gehört. Die abwartende Haltung des Magiſtrats ſcheint Ab-
lehnung geworden zu ſein, da die Stiftungen eigene Aktionen zu
ihrem Erhalt unternommen haben.

Nicht minder ſchlecht ging es den vielen Anträgen der roten
Seite des Hauſes, die gus Agitationsbedürfnis ſich der verſchie-
denſten Gebiete bemächtigte, um der Straße zu imponieren
Ohne Rückſicht auf die Finanzlage der Stadt wurden bei jeder
Gelegenheit Millionenanträge eingebracht, meiſt zu einem Zeit.
punkt, der kritiſch für die Allgemeinlage war. Während des
Eiſenbahnerſtreiks ſollten Lebensmittel zur Verſorgung der Be
völkerung beſchafft werden das Ende des Streiks beendete
dieſen Plan. Der Streik der Bäcker mußte zu einem Antrage
der Brotpreisſenkung herhalten. Die Tage des Rathenaumorde
mit ihrer Kriſenſtimmung münzten die Kommuniſten auf ihre
Art aus, indem ſie als Denkmalſtürmer und Straßen
umläufer auftraten. Beide Male mit negativem Erfolg
Aber alle dieſe Tatſachen bewieſen wieder, wie hemmend für
jede produktive Arbeit die jetzige Zuſammenſetzung des Stadt
parlamentes iſt und erwieſen weiter die Notwendigkeit, ſchon
heute in der Bürgerſchaft für eine bürgerliche Mehrheit zu
werben.

Denn auch das kommende Jahr wird uns genug der Sorgen
bringen! Dunkler denn je türmen ſich Wolken um uns, und
drückender werden die Laſten mit ſedem Tage. Wir als Einzel-
glieder eines Gemeinweſens müſſen darum immer wieder be
ſtrebt ſein, an unſerem kleinen Teile zu helfen, daß eine Beſſe-
rung erfolge. Und wir wiſſen, daß die nur durch eine rückſichts
loſe Bekämpfung der Sozialdemokratie erfolgen kann, für deren
unheilvolles Wirken auch das vergangene Jahr immer noch der
Beweiſe genug erbracht. Kommt darum die Stunde, in welcher
der Einzelne helfen kann, die Wahl, dann Bürgerſchaft „Alle
Mann auf Deck“, und unſere Wünſche für das kommende Jahr
müſſen hoffnungsvoll und freudig ſein, voll Mut zum Durch
halten ein beſiegendes

„Glückauf 1923“! H. H.
feſtgenommen werden. Er wurde in das Polizeigefängnis ein
geliefert.

D.

Neue unberechtigte Steuerbelaſtung des
Handwerks

Aus Handwerkerkreiſen wird uns geſchrieben:
Der Magiſtrat hat es trotz eingelegten Proteſtes wieder fertig

gebracht, bei dem Handwerkerſtand kurz vor Weihnachten die Ge-
werbeſteuer einzuziehen. Ebenſo wurde am Weihnachtsheilig-
abend eine Umlage zur Fortbildungsſchule in ungeheurer Höbe
als Weihnachtsgabe dem Handwerkerſtand beſchert. Gegen die
Art dieſer Veranlagung iſt von Seiten des Handwerkerſtandes
beſchloſſen, daß jeder Gewerbetreibende für ſich unter allen

Die Umſatzſteuer für 1922 in Halle. Die Umſatzſteuer
pflichtigen werden lt. Bekanntmachung in der heutigen Ausgabe
der „H. Z.“ aufgefordert, die Steuererklärung über den Geſamt-
betrag der im Kalenderjahre 1923 vereinnahmten Entgelte dem
Umſatzſteueramt Halle Rathausſtraße 17 I bis ſpäteſtens
Ende Januar 1923 einzureichen.

Das WMWeffer am Sonnfag:
Wetterdienſt der „Halleſchen Zeitung.

Eigener Drahtbericht unſerer Schriftleitung.
J M el ler den Wage Weſt geoet de Sngtedung an Zeiten Wege alen den We

Eier, 1 Stück 80, 60, z fd. h r dieſer Beträge einreicht, weil reichsgeſetzlich die Fortbildungs- an der oſtſchottiſchen Küſte. In Deutſchland open die
Erbſen gelbe. 1 V 29 7 emnug, 1 pto,1 166,- l 186.- ſchule bezw. Berufsſchule keine Beiträge erheben darf. z vBohnen. weiße, 1 Pfd. 250. 250, Pflaum 1 Pf lebhaften ſüd weſtlichen Winde eine beträchtliche Erwär-Bee n h 2Zes weiten e eher die d mung herbeigeführt. Stellenweiſe wurden heute morgenugkohl, 7 7 Februar 1922 beſchloſſen, aber ſchon für mit erhoben werden PiPfd. Rindfleiſch, 1 Pfd. ſollen, ſo daß eine Beitreibung ſeitens des Handwerks eine Un 19 Grad erpeicht. Die Niederſchläge ſind daher Allgemein

u W h v. 980. 6880 möglöchkeit iſt, und drittens werden Steuern für Perſonen ver wieder in Regen übergegangen. Da der Wirvel ſich
Kohlrüben 1 Pfd. R. en langt, die gar nicht in den Betrieben beſchäftigt werden. Gegen r nordoſtwärts r dürfte. ſor Phiſd h ä 100 1600. die Steuern ſelbſt wird laut Beſchluß einer Handwerkerverſamm- den Wi r t auf ſeine Rückſeite und demgemäß in
Sellerie, Kopf Rot u. Seberw., 1 Pfd 1100, 1100 lung, ſobald dieſelben eingezogen werden, der Klageweg er rkungskreis polarer Luftſtrömungen kommen.
See h. Sie W gegen den Magiſtrat bis zur höchſten Inſtanz durchgeführt Voransſichtliche Witternng am 31. Dezember:
r r Be e werden. Zurzeit muß aber jeder mit dem Steuerzettel bedachte Unruhig, wechſelnde Bewölkung. Niederſchläge inMeerrettich. Stange 25, Bücklinge, 1 Bd. 600, 600, Handwerker ſofort unter Anführung oben angegebener Schauern, kälter.
Butter, Pfd. Stück 870 825, Salzheringe, Stück 90, 90, Gründe Einſpruch erheben.
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„Hanteſche Zeſtüngr, Candeszeſtung für die Provinz Sachfen, für Fnhalt und Thüringen. Sonnabend, den 30. Dezember 1922. F

h r
C. T. am Riebeckplatz. eizchw makte! Das iſt ſelbſt im Rahmeneines Ja Guten zu viel, zeigt anderer

ſeits das ehrliche tr der Direktion ihren zahlreichen Freunden und
Gönnern recht viel zu bieten. Die ſechsaktige Filmkomödie „Der Roubh der
Dollarprinzeſſin die auch den Spielplan des Bruderunteruehmens in der
Großen Ulrichſtraße beherrſcht, erweiſt qualitativ und
ein Novum auf dem Gebiete des Filmluſtſpiels und iſt auch inſoſern be
nmierkenswert, als die hier gezeigten echtamerikaniſchen Tricks wie überhaupt
das geſamte Miklien überaus naturgetren von einer deutſchen Filmgeſellſchaft
auf die Leinwand gebannt worden ſind. Gleichfalls in Amerika ſpielt der
feſſelnde Geſellſchaftsfilm „Die Maske“, in dem beſonders die Bilder aus
Afrika Beachtung verdienen. Selbſtverſtändlich darf in einem Silveſter
Neujahrsprogramm i Schur nicht fehlen. Diesmal entfeſſelt er als
ängſtlicher Onkel in dem übermütigen Schwank „Eine vollkommene Frau
Lachſalven über Lachſalven.

Jm U. T. Alte r läuft der gewaltige hiſtoriſche Oswaldfilm
„Lucrezia Borgiar, ein mit vielen Mitteln großzügig angelegtes
Filmwerk, deſſen Hauptſtärke in der glänzenden Darſtellung der Haupt
rollen liegt. Baſſermann als Papſt iſt überragend großartig, Conrad Ve
als Ceſar von dämoniſcher Gewalt. u den drei Unholden gehört Paul
Wegener, der mit ſeiner überlegenen Art der Charakteriſtik einen wunder
vollen Mordgeſellen l die Leinwand ftellte. Die Handlung iſt flüſſtg und
packend dargeſtellt. Die Burg am Schluß war weniger naturgetreu, die
Maſſen- und Schlachtenſzenen aber recht bewegend, wuchtig und ein
eindrucksvoll. Das Haus war begeiſtert und ausverkauft.

U. T. Leipziger Straße. Der an che Revolutionsfilm
„Madame Tallien“, der dieſe Woche im U. T. in der LeipzigerStraße gegeben wird, gehört ſeinem Jnhalt und ſeiner Ausſtattung ne
jenen Filmen, die „Madame Dubarry“ ſo erfolgreich begonnen hat. r
führt die Zuſchauer in die bewegten und ſtürmiſchen Pariſer Revolutions-
iage. Jm Mittelpunkt der ganzen Handlung ſtehen Frau von Fontenaye
und der ehemalige Stadtſchreiber und ſpäter Führer der franzöſiſchen Re
publik, Tallien, der ſich mit vieler Liſt die Gunſt der Frau von Fontenaye
erworben hat. Beiden gelingt es, Robespierre der Rache des Volkes aus
zuliefern. Der Film iſt ein geſchickt zuſammengeſtelltes, inhaltlich 47
fpannendes Stück. das mit großem Beifall aufgenommen wurde. 8
Luſtſpiel „Vorübung zur Ehe übt eine recht erheiternde Wirkungaus, ſoll doch der Film eine Propaganda ſein gegen das Junggeſellentum
beider Geſchlechter.

en Mrichſtraße bringt in dieſer Woche den
e

Das E. T. in ver
zweiten und zugleich Schlußte s großen Sporifilms er Könider Kraft mit dem Untertitel „Das Geheimnis der Teuſelsburg.“ Au
dieſer Teil iſt ſehenswert. zeigt faſt unglaubliche Leiſtungen menſchlicher
Kräfte und hält den Zuſchauer bis zum letzten Akt, in dem unter allge
meinem Hallo die K Verbrechergeſellſchaft durchs Fenſter geworfen wirdin Spannung. Ein Film, der alles Unmögliche mit Hilfe des Dollar
möglich macht, iſt „Der Raub der Dollarprinzeſſin Dermöge huworiſtiſcheingefädelter Verwechstungen und deren Auswirkungen hat man ein Werk
el “aſfen, daß iederzejit behaupten wird. Alles in allem ein Sppfelplan,

er nur zu empfehlen i

wurden und mit einigen Tieren
den „Büchern“

u Twollten Humors n entbehrt. Viellei ien e icht h elleicht iſt der Titel das wichtigſte an
der wohl auch den
menſch, läßt ſeine Muskeln bewundern und jo
wie mit G

Vereins- Nachrichten
Die nachbenannten Verein: Rheinländervereinigung, Saar

verein, Hilfsbund für Elſaß-Lothringer, Verband heimattreuer
Oberſchlefier, Oſtmarkenverein, Oſtbund, Verein für das Deutſch
tum im Auslande, Auslandsdeutſche, fordern ihre Mitglieder auf,
ſich möglichſt zahlreich an der Proteſtkundgebung gegen die Ab-
trennung der Rheinlande zu beteiligen, die Dienstag, den
2. Januor 1928, abends 8 Uhr, im Stadtſchützenhauſe ſtatifindet.

Verein ehemaliger Angehöriger der Königlich Sächſiſchen
Armee Halle und Umgegend. Montag, den 1. Januar 1928
Weihnachtsfeier in Brunnerts „Hofjäger“. An-

quantitativ als

Eine neue Milchpreiserhöhung wird für das neue Jahr
angekündigt. Die zuſtändige Preisfeſtſetzungskommiſſion hat den
Kleinhandelsmilchpreis für den Liter auf 152 M. feſtgeſetzt. Er
tritt am 1. Januar 1923 in Kraft. r

Das Hochwaſſer der Saale iſt ganz bedeutend zurück
gegangen. Bei Wittenberg und Bitterfeld ſind die Auengelände
durch Elbe und Mulde noch ſehr überſchwemmt.

Beim Verſand von Glückwünſchen für Neujahr empfiehlt
ſich die Benutzung der allgemeinen Portovergünſtigungen für
Anſichtskarten. Es dürfen zum Druckſachenporto von 5 Mark
Anſichts- und Bildpoſtkarten, Beſuchskarten mit handſchriftlichen
Zuſätzen verſandt werden, die neben dem Namen, Stand, Wohn
ort nebſt Wohnung des Abſenders und Datum auch bis zu fünf
Worten enthalten dürfen, in denen gute Wünſche oder andere
Höflichkeitsformen zum Ausdruck gebracht werden. Es iſt auch
a is- Namensunterſchriften in beliebiger Anzahl hinzuzu

en.
Das Schulgeld der Stadt Halle für das Jahr 1928 iſt

nunmehr feſtgeſetzt. An höheren ſtädtiſchen Schulen beträgt es
2500 M. für Einheimiſche, 3125. M. für Auswärtige, an Mittel
ſchulen 1200 M. für Einheimiſche und 1500 M. für Auswärtige.

Pauluskirche. Sonntag, den 31. Dezember, wird im
Gottesdienſt um 10 Uhr Pfarramtskandidat Schlemmer
aus Bottendorf, bisher Oberhelfer im Eckartshaus, von Stadt
ſuperintendent Meinhof ordiniert werden, um als Hilfs-
prediger die zurzeit unbeſetzte dritte Pfarrſtelle zu verwalten.
Am ſelben Tage iſt um 6 Uhr Jahresſchlußfeier und um 5 12 Uhr
Mitternachtsandacht in der Kirche. Vor Sonntag nach Neujahr
an werden die Abendgottesdienſte um 5 Uhr im geheizten Ge
meindehaus gehalten.

25 Jahre Friedrich Jäger. Die weit über die Grenzen
Halles wohlbekannte Firma Friedrich Jäger, Merſeburger
Straße 164, die Molkereimaſchinen und Molkereigeräte ſowie
techniſche Artikel fabriziert, kann am 1. Januar auf ein 2öjäh
riges Beſtehen zurückblicken. Der Jnhaber und Gründer, Herr
Kaufmann Friedrich Jäger, hat das Geſchäft aus kleinen An
fängen heraus zu der jetzigen hohen Blüte gebracht. Verſchiedene
Auszeichnungen wurden ſeinen Erzeugniſſen zuteil, die ſich über
all die Anerkennung der Molkereifachleute erwarben. Die Firma
hat beſonders in den letzten Jahren ihre Baſis erweitern können,
nachdem alle großen Molkereigebiete Deutſchlands Abnehmer der
Jubilarin geworden ſind. So errichtete ſie z. B. in Bayern eine
eigene Kiſtenfabrik für ihre Spezialmaſchinen. Wir wünſchen
der rührigen Firma auch für die nächſten 25 Jahre ihres Be
ſtehens Glück und Segen.

Die Frauenerwerbshilfe eröffnet den Betrieb Anfang
Januar 1928, Bernburgerſtraße 18, 2 Treppen, bei Frau Liebe.
Zunächſt werden nur Wollarbeiten ausgegeben. Wer Arbeit über
nehmen will, hat vorzulegen einen Perſonalausweis (Wohnungs
ſchein oder dergleichen), außerdem eine Probearbeit und ein klei
nes Heft, damit die erhaltenen Arbeiten und Materialmengen
eingetragen werden können. Die Ausgabeſtelle iſt von 29 1
Uhr geöffnet nur am Montag, Mittwoch und Freitag

Halloſches Keenſtſoben
Das Jannarprogramm der „Philharmonie“
Die Abonnementskonzerte bringen im Januar Liſgt's ſeit

Jahren in Halle nicht mehr geſpielte „Fauſtſymphonie“, im März
einen Abend mit Werken unſerer modernſten Meiſter Schönberg,
Hindemith, Strawinsky unter Mitwirkung zweier hervorragender
Soliſten (Gaſtdirigent Felix Wolfes) und im April folgt ein
Brahms Abend mit Prof. Max von Pauer am Klavier und im
Mai ein Beethoven Abend, in dem Alma Moodie das Violinkonzert
ſpielt. Ständiger Leiter der Konzerte bleibt auch weiterhin
Dr. Georg Göhler, deſſen Oper „Pringz Nachtwächter“ kürzlich in
Altenburg die erfolgreiche Uraufführung erlebt hat und der ſo
eben von einer Konzertreiſe aus Holland zurückgekehrt iſt. An
Sonderveranſtaltungen bringt die Philharmonie im Februar zu

ſtattet ſein.

ſammen mit der Rob, Franz-Sin
dem Klingler-Quartett und Dr. Moſer-Wolfes eine
Woche, ſowie ein Konzrt des geſamten
unter Wilhelm Furtwängler, im April ein Konzert unter Leitung
des Dresdener Generalmuſikdirektors Fritz Buſch. Mitglieder und
ſolche, die der Philharmonie als Mitglieder noch beitreten wollen,
werden auf das Sonnabend Jnſerat vorwieſen.

kademie, dem Händelverein,
er“

ewandhau ers

Symyhoniekonzert. Am 8. Januar findet im Thaliaſaal
ein Orcheſterkonzert ſtakt. Jon Leifs, ein junger Muſiker von
der Jnſel Jsland, gibt mit unſerm Stadttheaterorcheſter und un

ter Mitwirkung des Pianiſten Kurt Haeſer einen Reger-Brahms
BeethovenAbend. Karten bei Hothan. un

Severin Eiſenberger gibt am 7. Januar im Logenſaal,
Albrechtſtraße, einen Klavierabend mit Werken von Weber,
Schumann, Chopin und Brahms. Karten bei Hothan.

SenffGeorgi's Luſtiger Abend wird Dienstag, 2. Jan.,
abends 8 Uhr im Thaliaſaal ſtattfinden. Karten in beſchränkter
Anzahl noch bei Hothan.

Die 9. Abendmuſik des Domchors findet Sonntag, den
7., Januar, abends 6 Uhr im geheizten Dom in Form einer
Max Regere Feier ſtatt. Programme bei R. Koch und
W. F. Wollmer.

Jn der Georgenkirche wird auch die Jahresſchlußfeier am.
Sonntag um 5 Uhr mit Jnſtrumental- und Vokalmufik ausge

Dann gehe ich ins Stadttheater
Sonntag Montag Dienstag mit woeh Oonnorstog Freitag sonnad eng

71 Uhr 314, Dhr 73), Vhr 3/. Uhr Vur Uhr 7 VhrRodert and Veſh nachts bie Melhnäthis- Welhnaebtr- Robert und odert ung
Rirtram mörchen verzunkene märchen mörchen Bertram Dertram

71. Ubr älecke Vbr 7, Vur
Mena lisa D. Rosenkav. Earia Staart

mee

Robert Haberling
internationals und VUebersee-Spedition

Lagerhäuseran 8 Sahnhöfen u. 4 Häfen Be on
m 6

in

noköradr
fang 8 Uhr. Gäſte herzlich willkommen.

mm

Nachruf.
Kravpkenlager unger Vorsitzender

Herr Geh. San.-Rat
Am 28. Dezember starb in Magdeburg nach Kkurnem

Prof. Dr. Konrad Alt.
Schon immer erfüllt von reger Anteilnahme an den Ge-

r
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FSpeise Schokolade! 2

e

Stellen Kngebote M
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sehicken seines Standes und sich selbst betätigend an den
Arbeiten der Arztlichen Standesvertretung wurde der Verewigte
vor mehreren Jahren zur Leitung der Aerzte kammer unserer
Provinz berufen.

Er hat in dieser Stellung gezeigt, dass ihm nicht nur, wie
ganz selbstveret Andlich, die Interessen des ärztlichen Standes
am Herzen lagen und von ihm gefördert wurden, sondern
ebenso das gesundhbeitliche Wohl des gesamten Volkes.

In flammenden, aus übervollem Herzen strömenden Worten
hat er öffentlich auf die Gefahren hingewiesen, die unserem
Volke aus der schon beginnenden und immer mehr zunehmen-
den Schädigung unserer Volksgesundheit drohen und hat auf
Grund ärztlicher Erſahrungen Stände und Behörden zur Mit-
arbeit in der Abwehr dagegen aufgefordert.

Trauernd steht die Aerztechaft an der Bahre eines ihrer
besten Männer. Sie verliert in ihm einen vielseitig gebildeten,
klugen und erfahrenen Arzt, einen anerkannten Vertreter
seiner Fachwissensehaft und einen stets hilfsbereiten Kollegen
von aufrechter deutscher Gesinnung.

Die Aerzte kammer dankt ihm an dieser Stelle für alles,
was er im Dienst seines Standes getan hat und wird ihm ein
ehrendes Andenken bewahren

Zeitz, den 29. Dezember 1022.

Die Aerztekammer der Provinz Sachsen.
I. A.: Dr. Richtoer.

Ich inche für bald einen erſahrenen, zuverläſſigen
treuen,

älteren Gärtner
Ernst Graeb, Halle a. S., Tanuben-

ſtraße 14.

Bäckerlehrling
findet unter günſtig. Be
dingungen gute LehrſtelleToluhs in für flottes Spezialgeſchäftr Hefe In Dauernelung geiucbl. Hochelegantes y Miet-Gefuche J
Straße Anna Fisssel, Devsal. Sehlat2immer, J 4

e iche, neu, tSuche ſofort Stütze Fa milienverhältniſſegus guter Familie fur V ealber zu verkauſen.e ötelenGeſuhe Tauſche Seſchäftsſtelle d. Ztg Suche herrſchaftl. ca.Kuralee Thäring, Dieustmädehben, genug d hoherausmädchen, Köchinnen, Klubſeſſel, e
Jüngeres, ehrliches

Mädchen
bei hohem Lohn u. beſter
Koſt per ſo'ort geſucht.
Frau Relius, Leipzig-

Dir. Dietendach. andwehrstr.6.

Fär die vielen Beweise der Liebe
und Teilnahme, die uns beim Heim-
gange unseres teuren Entschlafenen,
des Herrn Friedrich Stener in s0reichem Masse erwiesen wurden, sagen
wir hiermit unseren innigscen Dank.

Blankenbursg a. H., Berlln, Bittorfold,

Beerdigungs- Anstalt
Willy lutzse,

Halle a. S. Krukenbergstr. 20. Tel. 5920,
gegenüber den Aliniken Hagdeburgeratr. Fig. Gesehirr.

29. Dexember 1923.

De wauernden Hinterdtehenen. Wir bitten unſere geehrten Celer,

nur bei unſeren jnſerenten einzukaufen.
a

Tüchtige1. Puzarbeſterin

inderfräulein, tützen
uſw. ſucht man durch

Inſerat im
Tageblatt, Koburg.

Tgl. 30000 heaor. Leile 20 H.

Gebr. Speiſezimmer,

Sofa mit Plüſchbezug,
Buffet, Anrichte, Ans-ziebtiſch, 6 Stühle für

885 000 Mart,
Nußbaum Pianino

verkauft
Friedrich Peileke,

Geiſtſtraße 25.

Alpaka Bos ecke
empfiehlt villig

Alfred Otto, v
Lerehenfeldstr. 3 II.

Inh.: Georg u. Eriäch Rein

Halle a. d. S.
Glauchaer Str. 76/77

ROHPFRODOUKTE
Wohnungs-

neu, zu verkaufen.
Johannsen. Roſenſtr. 4 II

gegen meine herrſchaftl.
4- Z. Wohnung m. reich.
Zubebör in beſter Wohn

Kaſſe p. lage, Nähe Wettinerplatz,

1902 1822.
zur Verfügung. Haus-
kauf nicht ausgeſchloſſen. Taschentücher,

mit freiwerd. Wohnung
ſofort zu kanfen geſucht.
Hartmann, Leipzig-
Plagwitz, Nonnenſtr. 46.

Tel. 40 783.

Getragener
7ylinderhut,

Weite 59, zu kaufen ge
jncht. Ang. unt. Z. 9157
a. d Geſchäftsſt. d. Ztg.
Neue oder gebrauchte
Schreibmaſchine

kf. geſ. Ang u. Z. 9150e ha

Plaawitz, Ronnenſtr. 46.

Wohnung
in Leipzig gegen ſolche
in Halle zu tauſchen gel.
Hartmann Leipzig-

Tel. 40783

verſchtedenes
4

Haltbare., gute

empfiehlt H. Schnee Iebt.,
Er. Steinstrasse 84.

Lindentbal, Kurzeſtraß regten -Fute Quaſitnten,Seit smüden verkäufe Ein od. 5wei- die h d. Ztg. große uswanl
u dar geug ſof geſnct familienhaus 4-Söimmer- Schnee Nachf,,

Heirat J
Akademiker in feſter

Stellg,, von ernſt Char.,
deutſchnat., muſitliebend,
wünſch
heirat anregd. BVrieſw.
mit ernſt dent. geb. wixt
ſchaftl, vermögend., ig.

t zw. Neigungs-

Dame. Frdl. Zuſchr. von
jg. Damen bis 35 J.) g.
beſſ. evtl. Iländl. Kreifen,
e
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für Induſtrie un Landwirtſchaft e
Giochenbrüage der Halleſchen Seitung, Candeszeitung für die Provinz Bachſen, halt und Chüringen, Halle-Baale

reefefefunnn-E”,Einweihungsfeier des Horſchungs-
inſtituts der Hhüttenzementinduſtrie

Am 19. Dezember 1922 wurde das neue, vom Verein deut
ſcher Eiſenportlandzementwerke und vom Verein deutſcher Hoch
ofenzementwerke ins Leben gerufene „Forſchungs
inſtitut der Hüttenzementinduſtrie“ in Düſſeldorf
Roßſtraße 107, feierlich eingeweiht. Hierzu hatten Vertreter
entſandt: das Reichsverkehrsminiſterium, das Wohlfahrts
miniſterium, das Staatliche Materialprüfungsamt in Berlin
S ne die Stadt Düſſeldorf, der Deutſche Ausſchuß für
Edſenbeton, der Deutſche Betonverein, der Deutſche Zement-bund, der Verein deutſcher Eiſenhüttenleute, der Roheiſenver-
band, die Nordweſtliche Gruppe des Vereins deutſcher Eiſen-
und Stahlinduſtrieller, der Rheiniſch-weſtfäliſche Zementver
band, die Süddeutſche Zementverkaufsſtelle, und die Verlaufs
vereinigung rheiniſcher Hochofenzementwerke.Jn ſeiner Eröffnungsanſprache gab der Vorſitzende des Ver

waltungsrates des Forſchungsinſtitutes, Direktor Schruff, Gel-
ſenkirchener BergwerksA.-G. in Duisburg-Hochfeld, ein ausführ-
liches Bild über den Entwicklungsgang der Hüttenzemente und
die Entſtehungsgeſchichte des Jnſtitutes.

Jn Vertretung des Oberbürgermeiſters der Stadt Düſſeldorf
gab Beigeordneter Baurat Schilling, Düſſeldorf, ſeiner Ge
nugtuung Ausdruck, daß wieder ein neues Forſchungsinſtitut
ſeinen Einzug in die Mauern Düſſeldorfs gehalten habe, und
ſicherte auch ſeitens der Stadt Düſſeldorf dem Jnſtitut alle
Unterſtützung zu.

Geheimer Regierungsrat Prof. Dr.Jng. Garh vom Stagt-
lichen Materialprüfungsamt in BerlinDahlem ſprach in einem
intereſſanten Rückblick über eigene Erlebniſſe,

Generaldirektor Dr. Vögler rief dem neuen Jnſtitut ein
herzliches Glückauf zu. Der Verein deutſcher Eiſenhüttenleute
ſei ſtolz auf das hier Gewordene und freue ſich deſſen, denn es
ſei Geiſt vom Geiſt der Eiſenhüttenleute, der mit ſchaffen und
wirken wolle. Er begrüßte, daß ſich die Hüttenzementinduftrie
neben der Portlandgzementinduſtrie eine ebenbürtige Stellung ge
ſchaffen habe. Der Wiſſenſchaft ſolle das neue Jnſtitut geweiht
ſein. Dieſe habe zwei große Probleme: ſie müſſe das gewonnene
Gut wahren und verbreiten und müſſe die Erkenntnis durch
ſchöpferiſche Arbeit vermehren. Der Freiheit der Forſchung müſſe
das Jnſtitut geweiht ſein.

Baurat Dr.-Jng. Riepert, Berlin, überbrachte die Glück-
wünſche der geſamten Zementinduſtrie zu der Feier und drückte
die Hoffnung aus, daß die wiſſenſchaftliche Arbeit, die hier ge
leiſtet werde, zuſammen mit der an anderer Stelle ausgeführtenzu Nutz und Frommen des geſamten Wirtſchaftslebens dienen

Sodann erfolgte ein Rundgang durch das Jnſtitut, das in
einer glücklichen Weiſe mit allen zeitgemäßen Einrichtungen für
die Unterſuchung von Zementen und anderen Bindemitteln,
ferner von Hochofenſtückſchlacken und ſonſtigen Bauſtoffen, aus-
geſtattet iſt.

An die Feier
eſſen an.

ſchloß ſich ein einfaches gemeinſames Mittag-

Befeſtigung der Feilenhefte. Einer der Uebelſtände, die ſich
in der Werkſtatt häufig zeigen, iſt, das ſich das Heft von der
Feile leicht loslöſt. Gewöhnlich hilft ſich der Schloſſer dann
ſelbſt in der Weiſe, daß er das Feilenheft auf die Feilenangel
mit Gewalt hinauftreibt und es dadurch ſpaltet. Würde die
Angel, ſtatt unten ſcharf zugeſpitzt ſein, mit einem Gewindeverſe hen werden, ſo könnte ſie mit Leichtigkeit in das Feilenheft

ein t werden.
C. Vach und G. Graf, Verſuche mit Eiſenbetonbalken. Heft

254 der Forſchungsarbeiten auf dem Gebiete des Jngenieur-
weſen Verlag des Vereins deutſcher Jngenieure, Berlin 1922.

Zu beziehen durch die n m 1 o udäeilsSpringer, Berlin W. 9, Linkſtr. 23/24. Preis G. Z. 2 a
Verſandgebühren. Für Mitglieder des V. D. J. 20 vmäßigung. Die Verſuche ſind ein Teil umfaſſender Verſuche W

Plattenbalken aus Eiſenbeton, durch welche die Mitwirkung der
Platte an der Kraftübertragung feſtgeſtellt worden iſt. Die Ver
folgung der Riſſe an den geprüften Balken gibt ein beſonders
anſchauliches Bild der Art und Richtung der Anſtrengungen in
Balken mit breiter Druckplatte, die auch für den Maſchinen
ingenieur lehrreich erſcheinen, weil ähnliche Konſtruktions-
elemente im Maſchinenbau nicht ſelten ſind. Die im Beton auf-
getretenen Riſſe ſind durch Bild und Zeichnung dargeſtellt und
geben dem Leſer die Möglichkeit, die Vorgänge beim Verſuch im
einzelnen zu verfolgen. Durch zahlreiche Meſſungen wurden die
Formänderungen ermittelt; ſie ſind ſämtlich im Bericht niedergelegt, einzelne Beiſpiele werden durch zeichneriſche Darſtellungen
veranſchaulicht. Die Verſuche liefern einen weſentlichen Beitrag
zur Vertiefung unſerer Erkenntniſſe über die Widerſtandsfähig-
keit von Plattenbalken, insbeſondere der Plattenbalken aus
Eiſenbeton.

Jm Auftrage des Reichsverkehrsminiſteriums ſprach Miniſte-
rialrat Dr. Ellerbeck. Er führte aus: „Das Reichsverkehrsminiſte
rium habe als größter Zementabnehmer und als die Stelle, die
vom Miniſterium der öffentlichen Arbeiten die Bearbeitung der
amtlichen Beſtimmungen für Bauſtoffe übernommen hat, ein
beſonderes Jntereſſe an der Gründung des heute eingeweihten
IJnſtitutes. Es werde auch in Zukunft das Beſtreben des Reichs
verkehrsminiſteriums ſein, jede Maßnahme zu unterſtützen, die
dazu dienen könne, den Wiederaufbau des Vaterlandes zu för
dern. Der Eindruck, den er durch die Einrichtungen des Jn-
ſtitutes bereits bekommen habe, ſei ein vo ranglicher. Er wünſche,
daß das Jnſtitut ſein hohes Ziel zum Wohle des Vaterlandes
erreiche“.

werde. Es ſei zu erwarten, daß man in der Zementinduſtriebald wieder mit einem Wettbewerb rechnen müſſe, vor allem des
Auslandes; für den gelte es, ſich vorzubereiten.

Dr. Guttmann ſprach gleichzeitig im Namen ſeines
Kollegen Dr. Grün, den beiden Hüttenzement-Vereinen den
Dank aus für das Vertrauen, daß dieſe durch Uebertragung der
Leitung des Jnſtitutes in ſie geſetzt hätten. Nachdem er noch
denjenigen Herren, welche ſich um die Gründung und Einrich-
tung des Jnſtitutes beſonders verdient gemacht hatten, gedankthatte, ging er auf das Ziel des Jnſtitutes, die Erforſchung der
geſamten Schlacken der Eiſeninduſtrie und ihrer Nutzbarmachung
für das Baugewerbe, näher ein. Er erbat das Jntereſſe weiter
Kreiſe für die Arbeiten des Jnſtitutes und auch fernere ideelle
und materielle Anteilnahme der Vereine.
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für land wirtsehaftliche Maschinen und Geräte
Halle Saale. Rlierseburgerstr. I7/19. Tel. 7881.
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MITTELDEVTSCEIERIN Dus R ANZFIGER
Abfuhr institute Brunnendauer

Emi Bame, Kelinerstr, 13. Altmann Muschlol,Wielandstr. 11. Tel. 1

Armaturen-Fabriten

Hermann Wintzer, Haſſe a. S.

S.
Hermann Ntiemeyer,

Bocher-Revisoren
Berliner Str. Tel. 6468

Langestr. 24. Tel. 076/77. Ed. Heher, Wegsecheiderstr. 30.

Auskunfisböro
Büro Bedarf

Elektromotoren- und
Transformatoren-

Großhandlung
Verein Kreditreform,

Anhalterstr. 9c. Tel. 6388. Aug. Weodcy, Leipziger Str. 22.

Büro
Buro- Einrichtungenu. Detektiv-

W. Sommer, Pollzolkom. a. D., Str. S.
8433.Prinzenstrate 8 Tel.

Chr. Cremer,
Tel.

Leipziger
63.

Osterwald-Werke, Poststr. 8

Automodil-hereifungen

Meye &Ehriich Halle a. S. J J
agdeburgerstr. U. T. 4849.

Otto Keller, Halle a. S.,ſSchillerstr. 46. Tel. 3169.
(EigeneReparaturanstalt.)

E. Wegody, ne R. S.Breitestraßse 1

Elektromotor G. m. d. H.,
Turmstraße 4. Tel. 5061.

Bezugsquellen für Handel, Industrie und Gewerbe
ſaſramſoehe Instaltey Kanalisations-Artxel 8 Narmorwaren

Gebr. Koch, Forsterstr. 64.Sohr. aes, Saalwerderstr. 27.

Gas und Wasser-
leitungs- Artikel

Kartonnagen- Fabrik

Mit KkKumawMitteldeutsches Kundt
stein- und Marmor-Werk,
Ammengdorkt.

Erich Schmeil, Halſe a. S.,
Dessauer Strabe 6.Gebr. Koch, Forsterstr. 54.

Gas- und Wasser-
Installation

KHvehtemann, Leipziger Str. 48

Elektromotoren- und
Transformatoren-

Reparatur-Werkstätte

Elektromotor G. m. d. H.,
Turmstraße 4. Tel. 5681

Elektromotoren
Groß handlungen

Ehrhard Eckert, König-strase 71/72. Tel. 1256.
Dreherei

J Automodil- Zubehör
P. Sehmslzer, Haſle, Triftatr. 6.

Otto ne a. S.Schllierstr. 46. Tel. 8169.
Drehscheiben

Autoreifen-
Reparaturwerkstätte

Friedrich Reckmann,
Halle a. S. Tel. 6769 u. 6060.

Otto Keller, Halle a. S.
Schillerstr. 46. Tel. 8169.

I

Baugezchäfte
Aelteste Reparaturwerk-

stätte am Pliatzre.

J Baugeschäfte

Friedrich Reckmann,
Halle a. S., Tel. 6769 u, 6060.

Winheim Bode, Halle a. S.
Rellstr. 89. Tel. 1229 u. 1280.

kisenbahn-
Bauunternehmen

[Bau- Material

Albert Rudolf Müller

Wienrich Co., G. m. b. n.,
Halle a.

(S8aa30 Morxartsitr 24 Tel.-

lektromeatoren, Dreh-
u. Gleſchstrom, Dynamos,

Generatoren,Bampftur
binen jederGröse liet.

ingenisur
Georg S nelder, Halle
Adr. Drehstrom. Tel. 1907.

Elektr. Licht- und
Krafſtanlagen

Hugo Berthold, Schiller-
ztraße 60. Tel. A60.

Pfelfer FPritezsche, Büro
tür m Steinweg 4. Tel. 45

Elektro-NMotorenbau

Augustastr. I7 l Tel, 2436. Eisenbahn- Bedarf

Ban- und Nödbel-
Tischlereien

F. Schondort, Ankersr, 13,

Friedrich Reckmann,Halle a. S., Tel. 6769 u. 6060.

Hermann Wintzer, Hahe a. 8.,
Langestr. M. Tel. on

Baustoffhandiungen

Paul Wernicke, Halle 2. S.
Gr. ſciausstr. Tel. 1900
Lager: Sophienstr. 41.

Binder 4 Freonsel,jacobstr. f. Tel. 1164.
Turmstr. B.

ſteeraigangransiaſien

K. Fernitz, Landwehrstr. 8

kisenwaren und
Werkzeuge

Benzin-üroöhandlung

ERardars Eckert, König-
nisse i Ta 8

ztrase

Bartels Beck, Inh. K. Schmidt,
Leipziger Str. 53. Tel. 5977.

Korn Zöllner Bräüder-
18. Tel. 68.

Bestatlungs-institute
Elektrische Frreugnisse,

Eisen Konstruktioneo Farben und lacke

Maaß Co., Herrenstr. I.KReisdach, tlordorfer Str

Gebr. Thlelſicke, Halle a. S.,Ferarut t s

e. Fehmeizor, Hano, Trittetr. 6.

P. Bauersteid, Steinweg 69.

Fabrik für Elsen-
Konstruktion

Eisendan, Hoiibut Sehnitrier,

un her. Tel. 4488

Glaser

Franz Friedrich jr. Halle,
Böllberger Weg 8. Tel. 3776.

ſſns u. ſchien
J. A. Heckert, Halle a. S.,

Gr. UVUlrichstrabe 18.

W. Arause, Halle a.
Brüderstrasse 13. Tafel-,iegel- Rohgiashandig.,kli Diamanten.

Getreide und
Futtermittel

Max Vbiig, Halle, Germaersir. 6.

Gold- u. Silberwaren

A. ander Poto vorm. W. tiempel,
Leipziger Str. 8 am Turm.

Großhandel

A. Ziller Co., Halle a. S.,
Zimmermannstraße 1a.

Gummi und Asbest
Ferd. Dehne Noht., Steinstr. 15

O. Kirschmann, Halle a S.,
Rudoltf-Havmstr. 84. Tel. 3094.

Adoit Böning. LeipzigerStr. 76. Tel. Ara elozig

Unus- v. Küchengeräte

Farbmühlen

Felabahnen
Wienrich Co., G. m b. H.,

Halle a. S.

Leonnardt Schlesinger
Halle, Gr. Virichstr. 19-16.

Hefe Versand
M. Knobiing, Gr. Steinstr. 11.

Tr TNeneceer

0. Kirschmann Halle
Rudolf-Haymstr 84. Tel 8094.

Federn für technische
Zwecke

Ernot Anders, Brunoswarte
W. Aheke, Raden Haymetr. 38

Hermang Niem r,
niederiassung Kabelwork Duis-
derg, Berünoretr. 5. Tel. 6459.

Zweig

Bohruniterneimen Eiektrotechn Erzeugn.

Altmann Muschlol, Kari Reuter, Büro g.
landWielandstr. 11. Tel. 1466.

Bohnerwachs

lager
wehrstr. I8. Tol. 1608, 1908. Tel.
Adr. :Elektrolyt Haliesaale. Kabel,
Leltungen, Motoren, Genera-
taren, Lohaltagp., Inst. Mote-
rialen, Beieuoht.-Körper, Helz-Poriadio“ Graft, Sohmoeoretr. 19. Koeh App.-, es.

Mittoldoutsche feder- u. Moll
warenfabrik, Arüustr. 29. T. 6800

Isolierungen Wärme-
und Kälteschutz

älas, Tatel u. Sp egel

Klaviere u. Nusikalien

Reinhold Koch, Halſe, Alte
Promenade 1a, Tel. 1189.

Klempnerei und in-
stallation

Naschinen Reparatur

2 Sechmelzer, Halle, Triftsir. 6.

Robprodukten-

Handlung
Stempel-, Gravier-
und Präge-Anstaſt

wudeim Tetzner, Haſſe,
Zapfenstr. 18 II. Tel. 261

Köoöhren

Gebr. Koch, Forsterstr. 64.

Maschinen Reparatur-
Werkstätten

Gust. Wehite, Boelkestr. 3.

Netalſglebereien r
H. Berner, Gr. Klausstr. 13.

Küechee- Fabriken

Adoit Möſler, Königstr. 17
Tel. 8966.

Kohlen-
Großhandingen

P. Fuchs Gr. Brunnenstr. 69.

d. Pauty, Thoringer Str. 16. Tel.
6650. M W-Briketts, Grudekeoks

H. Proepper Co., G. m. b.
H. Magdeburger Strabe 55

Sachse Rüller, Hor-dorferstr. 1. Tel. 6069.

„Giüekauf“ Kehlonkonter, G.
m. b. H. verl. Köni rTnör.Bht.) T.Pfünneorsehgftt. geent-n,

Mansfelder Str. 21. Tel. 6128.

Klinkharät SchreiberNacht. G. m. b. H. Lands-
derger Str. 12. Tel. 6208.

Mehnert Mdidener,
Privatstr. Zimmermann 10
Telephon 63321.

Joh. Jigte, Brauhaus-
straße 7. Tel. 3966.

Kontor- u. Bürodedarf

F. Muner, Halle a. S.

Hermann Wintzer, Halle a.
Langestr. 24. Tel. 6076, 77.

Polsterwaren

Romgnusskipka, Leipzigerstr. 16

Nöbel, Spiegel und

GSargmagazine

K. Fernitz, Land wehrstr. 8.

Schalttafeln

Wiſheim Schubert, r
ziger Str. s6. Tel. 4068.

Techn. rn
r eerA BönStr. 76.

Torfstreu u. Mull

Blocher, Halle a. S.,Magdeburger Straße

MHiesXKumaaw*,Mittejde utsches Kundt
stein- und Marmor-Werk,
Ammengdort.

en
Friedr. Recxmann, Halle.

Tel. 5769 u. 6069

Nodelle

Ed. Oenhlwein, Berlinerstr. f.

Mostrich

Wnneim Krahnert Co.
Fischerplan 6.

Oele und fette

Adoit nStrase 76,

Maas Co., Herrenstr. U.
O. Kirschmann, Halle a. S.,
KRudolf-Haymstr. 34. Tel. 3094.

C. W. Pabst, Germarstr. 30.

T e v

Papfer Großhandlung
C. Knospe, Wottinerstr. 35. T. 4763

Patent- u. ing. Büro
Beilnrotn, Kl. Berlin 3Leipziger Str. 29.

Koloniahwaren J Pinsel

Ernst Ochse, Halle a. S.
Leipziger Str.

Lacke und Firnisse
F. O. Beschke, Königstr. 13

Max Streitier. Tel. 4806

Polstermöbel und
Dekoration

fAedr. Bruanert, Andaitaretr. 13

lIandw. Haschinen Pumpen

Witt Krüger, a. m. d. H., alſo
mit füiaſe Magdeburg

Quidde Sohmitz, Haſie a, S.,Lindensitr. 46. Tel, 6043 u. 4537.

Generawertreter aller erster
Lleferwerke. Eig. Vertreter in
allen maßgebenden Orten des
Re -Bez. Moreoburg u. A. halt

P. Schmoeizer, Haile, Triſtstr. 6.

Gebr. Koch, Forsterstr. 64.

Rad-Naschinen

Herm. May, Abert Schmidtatr. 5.

Leder J Rechenmaschinen

Kalser Co., Steinweg 41.
B. Bronneekeo, Haſe, Köaigetr..

Felle und Ulute Kaſſee und Tee I
Fellnangeissezguzcnatt

d. Ankerstr. 8.
Ernst Ochse, Halle a. S.

Leipziger Str.

nis m. Iacie
r

F. Noan, Leipziger Str, 10. Aug. Weddy, Leipziger Str. 22

J Maler
Wh. Wolt, Zietenstrate 6

u. Rosenstr. 12. Tel. 3200.

Manufakturwaren-
Großhandlung

Hahnefeld WVesterhoff,
Sudstr. 62. el. 2636

Paul Wernicke, Halle a. S.,Gr. Klausstr. 16. Tel. 1900.
R.A Otto Herrmann, Halie,

Magdeburger Str. A

Reparaturen Jurch

Elektro-Schweiberei

Kaiser Co., Stelaweg Al.

Rohprodukten-
Groß handlungen

Paul Monde, Alter Markt 11.

P. Sehmener, ialle, Tiſtiatr. 6.

1 Schrauden-Nieten

Tel. 1058.

Vester, f. m. d. 2 Hermann Hans
Gr.

Spelsedle Ernst Karius, T. 1281 u. 4066

e rig G. m. b. H.,

Schlosserei und
Maschinen- Reparatur

Gebr. Koch, Forsterstr. 54.

Transmisslonen J

Ernst Karius, T. 1281 u. 4066

J Treibriemen

Adolf Bönin LeiStr. 76. 7ä priefr

Rob.Schmelßer, HaHe a. S.,
Gr. Märkerstrabe 6.

O. Kirschmann, Haſe a. S.,Rudolf-Haymstr.34. Tel 8091

Gustav Vester,. Mittel
wache 17. Tel. 3846.

Vernckelungsanstaſten b

Ferdinand Haassengier,
Barfüberstr. 9. Tel I186.

Schreibmaschinen Versicherungen I

Aug. Woddy, Loipaiger Str. 22

Schuhcreme

„„Periodin“ Gratf, Sohmoeretr. 19.

Schulbedarf Engros

C.Knoepe, Wotunerstr. 35. T.4763

Schweibßereien

Kalser Co., Steinweg 41

C Spedition

S RollfuhrwMentolgieie

Zzillmann Lorenz,
amtl. Spedition und Eil-
expresgu erung,M r

Schenker 4 C0. Berfin,
Zweignieder- Halle a.

lassung
Delitescher Str. 9 Tel. 6011.
internationale Spedition
Schiftfahrt, ne eLagerung und inkassao,

Spedltion und
Nödeltransport

Otto Kaestner Co.runoswarte 86. rei 6024

WVlihelm Krahnert Co.,
Fischerplan 6. Tel. 1058.

K. Heinmülſer, Mar thastr. 19
Versicherungen jeder Art

Versülberungen

Joh. Oäumig, Scharrenstr. 5/6.

WVaagen-Fabriten J

Sedr. 8Sedöne, Prinzenstr. 19.

aſiesehe Bröckenwaa v.
Madeafabrik M. M. Mellose,

G. m. d. H., Mansſelder Str. 46.

Lessin2223. tFriedr. Berger,
ztrabe 16. Tel.

[Vallen u. Nunltion

Hunoid,
Klausstr. A. Tel. 49832

Wand- und Fub-
doden Platten

A. Sahutze, Rioh. Wageerstr. g.

[Wasserglaslabriken

Gebr. Baensch, Dölau
(Bexz. Halle 21). Tel. B.

Velchen J
Friedrich Reckmann

Halle a. S. Tel. 6769 e é0e0

Werkzeuge und
Maschinen

Leonhardt Schlesinger.
Halle, Gr. Ulrichstr. 18-16.

ſTemnonudbogen J Zemenibandlungen

ranokoetr. 10. Tei. 5193.
bin der 4 rrenzelt,

Macodstr. 67. Tel. 1164

Fernsprecher 2818, 2819.

Hergledertrelbriemen

Ia naßsgestreokte Ware, geoleimt und genaht,
in allen gangdaren Breiten und Stärken
zofort ad Lager Aueret preiswert eferbar

Kraftwagen und HMHagehinen Ges.
w. d. Warnburg., Am Exorxzlerplatz

mit r r
d eine

Gut erhaltene Drillmaſchine
Ringelwalze ZanfenNähere zu erfahren bei Ernat Fricdel, Halle,

Gr. Wallſtr. 36. Telephon 6833.

Fabrikkartoffeln
kaufen in größeren Poſten und erbitten Angebote
Zuckerfabrik Klepzig b. Cöthen (Anh.).

ſen, ſafer, Jrnn

Lanſt danernd

Willi Boe Fourage-
geſchäft,

Die Ausgaben für

raftfuttermittel
werden erſpart durch die r. ſülnng von

Futterpflanzen aller AHerba 1 Süßpreßſutter-

Behält
Silos ſind Goldwerte, zur Zeit die rentobelfte An
lage in der Land wirtſchaft. Nähere Auskunft über
derartige Anlagen erteilt und vermittelt

er.

Eilenburg „Weißes Roß. Alfred Hossfoeld,dersleben 197 a (Kr. Erfurt.Waß r erſte Beſuch koſtenlosTelephon 207.

Cold-
Brfllantensowie ämtüiche

Ringang O. T

Sterong reooll

Sliher-
latin-

Zahogebigeo, Bronnsttftoe
Gegenaatünode tm Rdolmetall

kauft

an
Lahl,Große Ulrichstraße BI

Liohtepftolo, Hof rohe

sofort und zu
Zahlungsded

plug-Ver rieb

Kaufe jeden Poſten

gute Weibweinflaschen

zum Preiſe von Mk. 36 das Stück.
Johannes Grün Rathausstr. 7.

Weinbanu. Tel. 6271. 2Veinbandel.

Weizen

Wir bitten nnſere Leſer ergebenſt, alle Einkänfe
n. ſonſtigen Beſoraungen nur bei den Juſerenten
der „Halleſchen Zeitung“ vornehmen zu wollen.

kauft jederzeit

Halle a. S. Tel.

hansa lloyd
Motorpllüoe

liefert zum festen Preis
nstigen

ngungen
Hansa llovd Motor

W. Koppen,
Halle (Saalo),
um e 60

u. Roggen-
Preßſtroh
Jakob Blocher.,l. 5984.

C Tfel-kinkautszentrale

f. Sauter, lelpzig- l.
Leutzacher Str. 2.
Fernruf 41

StAndiger Einkauf von
Fellen jeder Art.

Verlangen Sie sof. meine
Preisliote. Telegr. Adr.

Fellsauter. Leipzig.

reguten
Rundßoiz

in Stämmen u. Rollen.
Eiche, Buche, Er-e,

Birke, Linde, Pavppek,
Kiefer, Fichte uſt.

Thäringer Holrwerte,
Roßleben, am Bahnboß.

Fernſprecher 63.
G
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Halleſche Zeſtung“, Candeszentung für die Provinz Sachſen, für Fndakt und Thſtringen. Sonnabend den 30. Dezember T922.

Letzte Wintersportmeldungen
(Eigener Drahtbericht.)

Badiſcher Schwarzwald. Feldberg, 1500 Meter: Schneehöhe
über 1 Meter, Pulverſchnee, efall, u Sportmöglichkeiten,
2 Grad Kälte. Badener Höhe, 1000 Meter, Hinterzarten-Titi-
ſee, 900 Meter. St. Blaſien, 800 Meter. SchönwaldFurt-
wangen, 1000 Meter. Triberg, 700 bis 1000 Meter: überall
gute Sportmöglichkeiten.

Rieſen- und Jſergebirge. Brückenberg, 709 bis 1100 Meter:
2 Grad Kälte, etwa 1 Meter Schnee, ſtärkerer Südwind.
Krummhübel, 550 bis 843 Meter: 4 Grad Kälte, 55 Zentimeter
alter und 5 Zentimeter Neuſchnee, Nordwind. Schreiberhau,
600 bis 900 Meter: 1 Grad Kälte, 40 Zentimeter Schnee, Skifähre
teilweiſe verharrſcht, Rodelbahn gut, windſtill. Reifträger-
baude, 1360 Meter, Neue Schleſiſche Baude, 1195 Meter: 5 Grad
Kälte, 2 Meter Schnee, ſtarke Schneeböen, Südweſtwind. Bad
e Werg, Jſergebirge, 530 bis 950 Meter: 2 Grad Kälte, wind-
ſti

Bad Harzburg. Wegen ungenügenden Neuſchnees wird die
hieſige Winterſportwoche auf den 7.--15. Januar verſchoben.

Wenn auch die obigen Wettermeldungen durch den plötzlichen
Witterungsumſchlag größtenteils überholt ſein werden, ſo iſt
gleichwohl in den höheren Gebirgslagen, z. B. im Rieſen- und
Jſergebirge mit Sportmöglichkeit zu rechnen.

Die mitteldeutſche Rodelmeiſterſchaft verſchoben. Jnfolge un
günſtiger Schneelage hat ſich der Sport- und Bobsleigh-Klub
Schierke gezwungen geſehen, die Rodelmeiſterſchaft von Mittel
deutſchland einſtweilen zu verſchieben.

Deutſche Bobſleigh Meiſterſchaft
Die WinterbergBobwoche.

Die Meiſterſchaft von Deutſchland im Bobfabren wird am
28. Januar von dem Sauerländiſchen Bobſleigh-Klub für Rhein
land, Heſſen und Weſtfalen auf ſeiner Klubbahn in Winterberg
i. W. ausge n. Der Klub wurde vor 12 Jahren gegründet
und iſt heute zweitgrößte Bobſporttreibende Klub Deutſch
lands. Die vor zwei Jahren umgebaute Bobbahn, die gleich
geitig mit einer Aufzugsanlage verſehen wurde, hat ſechs Kurven,
worunter ſich eine S-Kurve und eine Haarnadelkurve befindet.
Die Kurven ſind in Erde ausgebaut und zum Teil ſechs Meter
erhöht, wozu eine ein bis zwei Meter hohe ſenkrechte Holzſchutz-
wand hinzukommt, die ein Ueberfahren der Kurven unmöglich
machen ſoll. Die im letzten Jahr auf der Bahn crzielten Ge-
ſchwindigkeiten find ausgezeichnet geweſen, ſo daß bei der dies
jährigen Meiſterſchaft mit ſehr guten Reſultaten zu rechnen
ſein wird.

Die Unterkunft in Winterberg wird durch den Verkehrs
verein beſorgt; da aber die Unterkunftsmöglichkeiten im Ort
ſelber infolge des Andrangs Winterſportlern aus dem
Induſtriegebiet etwas ſchwierig ſind, ſo muß geraten werden,
ſich rechtzeitig Quartier zu ſichern.

Außer den Bobrennen um die Meiſterſchaft von Deutſchlandwird am 25. Januar ein Bobrennen um die Keine am
27. um die Meiſterſchaft von Rheinland, Heſſen und Weſtfalen,
am 29. um den Wanderpreis für Vorgabe-Bobrennen und am
30. ein ZweierBobrennen veranſtaltet. Der Nennungsſchluß
ſowohl für die Meiſterſchaft von Deutſchland als auch für die

bis zum 14. Janurx angenommen. Genaues
r W Walter Dicke, Barmen, Wertherſtraße 31, auf
zugeſandt.

djdjagf“T—

Eröffnungsrodeln in Schierke
Der Sport und Bobſleigh-Klub Schierke eröffnete ſeine

Saiſon mit verſchiedenen Rodelrennen, die ſich guter Beteiligung
zu erfreuen hatten. Der über die Weihnachtsfeiertage ein
tretende Froſt hatte die Barenberger Rodelbahn (8000 Meter)
brauchbar gemacht. Zunächſt kämpften die eingeſeſſenen Schierker.
Jm Herrenfahren gewann Rudolf Wenzel mit 59 Sek., im
Damenfahren Anna Pfaue in 59 Sek. Jm Rodelrennen der
Kurgäſte ſah man im Herrenfahren nicht weniger als 50 Teil-
nehmer am Ablauf. Unter dieſen konnte Kurt Schinke-Wer-
nigerode in 59 Sek. den erſten Platz vor Lazarus-Eſſen
1,00 Min., Norloff-Köln 1,01“ Min. und von Alvensleben-
Berlin 1,02 Min. belegen, während im Damenfahren Fräulein
Bohlenz- Berlin in 1,08* Min. Siegerin vor Fräulein Knödler-
Berlin 1,05* Min. wurde. Das Rennen um die Meiſterſchaft
von Mitteldeutſchland iſt auf Januar 1923 verſchoben worden.

Rodelrennen in Krummhübel
Die 4000 Meter lange Rennſtrecke in Krummhübel i. R. war

am 27. Dezember der Schauplatz einiger gut beſetzter Rodel-
rennen. Leider war die Schneelage nicht gut, ſo daß keine
ſchnellen Zeiten erzielt wurden. Jm Gäſterodeln für Damen
ſiegte Frl. Fröhlich-Berlin vor Frl. Heinze-Berlin. Jm Herren-
rodeln für Gäſte konnte Czerweny-Hohenelbe den Berliner
Bielsky ſchlagen. Das Rodelrennen der Einheimiſchen war der
bekannten Meiſterin der Rieſengebirgs-Rodelrennen, Frl. Helene
Meergans, nicht zu nehmen, ihr Partner W. Wenzel-Krumm-
hübel konnte im Herrenrodeln den erſten Platz beſetzen, während
in der Altersklaſſe Gräbel-Krummhübel als Sieger das Zielband
paſſierte.
die 7. Deutſche Rodelmeiſterſchaft ſtatt.

Deutſche Skimeiſterſchaften
Für die Meiſterſchaften im Skilauf für 1923, die am Z3., J.

und 5. Februar durch den Oberharzer Skiklub zum Aus-
trag kommen, iſt nunmehr die Ordnung erſchienen. Die Meiſter-
ſchaften werden in zuſammengeſetzter Ordnung der Altersklaſſen
und der Klaſſen J und II ausgetragen. Der Sieger erhält den
Titel „Meiſter von Deutſchland im Skilaufen für 1923“ und
den Goldenen Ski des DSV. Am 3. Februar beginnt der Lang-
lauf für die einzelnen Klaſſen über 15 Kilometer, für den 4. Fe
bruar ſind die Springläufe der einzelnen Klaſſen angeſetzt.

Am 5. Februar beginnt der Stapellauf des DSV. über
30 Kilometer für Militäxverbände, Vereins- und Staffelmann-
ſchaften. Mit dem Hauptverbandswettlauf am 3. Februar iſt ein
Unterlandlauf über 15 Kilometer um den Schwedenbecher, offen
für Angehörige aller deutſchen Truppenteile, als Einzelpreis ver
bunden. Verteidiger: Gebirgsſchütze Wetter (Lindau-Jmmen-
ſtadt). Außerdem iſt dieſer Lauf für aktive Mannſchaften deui-
ſcher Truppenteile ausgeſchrieben. Der Schwedenbecher iſt ein
Wanderpreis. Die Läufergruppe eines Truppenteils beſteht aus
6 Läufern, die unabhängig voneinander nach dem Los zuſammen
mit den Einzelpreiswettbewerbern laufen. Der Schwedenbecher
fällt dem Truppenteil zu, deſſen Gruppe die beſte Durchſchnitts-
leiſtung erzielt. Die Nennungen zur Teilnahme an den Wett-
läufen um die Meiſterſchaften haben durch die Vereine, bei aus

Auf der Krummhübeler Bahn findet am 21. Januar

Was zieht der Skifahrer an?
Lies Fendrich „Der Skiläufer“, das VBüchlein iſt großartig

und gibt gute Rarſchläge.
nſt aber; gehſt Du in Gebirge, die Höhenſonen haben

vergiß die Badehoſe nicht! allen Ernſtes bitte, da oben iſt's näm
lich warm. Nimm dort auch die Schneebrille mit, Du brauchſt ſie
nicht immer aber beſſer iſt veſſer, es könnte Dir ſonſt doch
einmal ſehr döſig werden.

Dein Tippelzeug ziehe an und nimm noch eine warme Woll-
jacke mit zum Unterziehen an kalten Tagen oder für die Bleibe,
Strümpfel Zuviel haſt Du ſelten. Ziehe auch möglichſt ſtets
zwei Paar auf einmal an, oder Fußlappen und Strümpfe,
wenn's Deine Stiefel zulaſſen. Wer keine beſonderen Ski-
ſtiefel ſein eigen nennt, der vervollſtändige ſeine Tippelſchuhe
durch Anbringen eines Skiſporns oder durch einfaches Ein
ſchrauben einer Schraube in die untere Hackenkante. So wird
bei Huitfeld und ähnlichen Bindungen das unangenehme Ab-
rutſchen der Bindung vermieden.

Ein Paar Handſchuhe mein Freund! große feſte ohne
Finger alſo Fauſthandſchuhe oder aber ſog. Zweifingerhand-
ſchuhe. Ein langer Schaft, der über den Jackenärmel geht, iſt
nützlich um das Eindringen von Schnee in den Aermel zu ver-
meiden. Alſo Handſchuhe nicht vergeſſen. Wer einige Male bei
verharſchtem Schnee ohne Handſchuhe zu Sturze kam, wird
wiſſen weshalb. Barhäuptig gehe, wenn die Sonne ſcheint oder
es nur regnet. Bei bitterer Kälte und Schneegeſtöber wird Dir
aber eine Mütze mit Ohrenſchutz und Schirm dienlich ſein.

Alle Taſchen und auch der Halskragen ſei durch Knöpfe ver-
ſchließbar. Schnee in den Taſchen oder zwiſchen Haut und Hemd
wird ſtets peinlich empfunden.

Für die Mädchen gilt ebenfalls was ihr geleſen habt, die
mögen ſich nun noch merken, daß eine vernünftige Sporthoſe ge
eigneter iſt als der Rock, der Anfängerinnen im übrigen mehr
als läſtig iſt.

Fettet nun eure Stiefel und wachſt die Bretter, dann freu:
euch ſogar der „pappendſte“ Schnee. Stkiheil.
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Ein Jugend-Skitag wird vom Schleſiſchen Skibund am
28. Januar in Krummhübel veranſtaltet. Es ſind Lang- un
Sprungläufe vorgeſehen, an denen ſich alle männlichen un
weiblichen Jugendlichen beteiligen können, die einer Jugendab-
teilung des Schleſiſchen Skibundes, eines Turnvereins oder einer
anderen Jugendvereinigung in leſien angehören.

Eishockey in der Schweiz. Die Vorrunde um die Eishockey-
meiſterſchaft der Schweiz (Serie Oſtſchweiz) iſt vom Eishockey-
Klub St. Moritz gewonnen worden, der den E. H. C. Gras-
hoppers mit 10:1 und den E. H. C. Davos mit 2:1 aus dem
Felde ſchlug. Der E. H. C. St. Moritz hat nun am 14. Januar
in Chaur de Fonds gegen den weſtſchweizeriſchen Meiſter zum
Endkampf um die Schweizer Meiſterſchaft 1923 anzutreten.

Eine neue Zeitſchrift für Literaturwiſſenſchaft ſoll mit dem
Beginn des neuen Jahres im Verlage von Max Niemeyer
Halle, unter dem Titel Deutſche Vierteljahrsſchrift fü
Literaturwiſſenſchaft und Geiſtesgeſchichte erſcheinen. Die Zeit
ſchrift, die die verſchiedenen Richtungen literarhiſtoriſcher For
ſchung zuſammenfaſſen und beſonders auch die Zuſammenhänge
mit den benachbarten Gebieten der Wiſſenſchaft behandeln will,
wird eine wichtige Ergänzung bedeuten. Daß die Herausgeber
Prof. Dr. Kluckhohn-Münſter und Priv.-Doz. Dr. Rothacker-
Heidelberg und der Verlag in dieſer kritiſchen Zeit an das Wag
nis gehen, zeugt von Mut, aber auch davon, daß tatſächlich eine

Meiſterſchaft von Rheinland, und We iS. Januar. gſachnennungen mit n nei ſ s v zu erfolgen. er ausgefüllt werden muß. Möge das Wagnis
C Braunlage (Oberharv).
Hotel Viktoria Hoppe s Hotel Hotel b Hotel und Fension Brocken-Hots

Festauration. unch Pension, 8 0 b g n b e be r r
II n tnu t e Sedan G wauntswrabe Frfecrichroda Fernrut 19 a Sehönster Aufenthalt für Wintersportler.

jene Konditorel o Aitten im Ort gelegen. Das ganze Jahr geoöffnetR Haus ersten Ranges s swoweg r Feinbargerl Haus. 8 d e W aus lP u. echte Liköre o Sommer u. Winter geöftnet. Trefüpaukt der guten Gezeollsehaſt 883 w.ernsprecher 17 o Dampfheizung o Elektr. Licht. el aber 8 Vollständig nen renoviert z Central-Helrung FREDRIcH non g Bahnhofs-Hotel wo

Kurkonzerte Reunions u. Pensionshaus, BraunlageAm Start Fernruf Nr. I r n ageZarenb erger o f Hoppe's Hotel s der rodel- i. I e e e e Ware
Kuarhotel ersten Ranges h Auf allen Bobbahn. e t. Un n. c3 5 o Elektrische Beleuchtung o Zentrathelzung. o oVenkolonle Barenderg d. sehierke l. Wyg m Wi n t e r o r t l ä tz e n 710 äb. d. M. Sommer und Winter geöttnet. sW Näheres dureh Prospokt. bie birektios Wintersporiler. p p Zentralheizung. Se e

r Das gap,ze Jahr verlange man die a e rneg e ri seötfnot. Am Priedrienroasa.3 a re H a Il eſch e 7 et t un 9 inn. Ph. Glaser.
Tel. Nr. I envon

rt. Bee G. Hoppo Deeino o r ineC We Haus ren Fenston Sport Artikel
S Für Skilauf und Hochgeb vier bal Harzdurg. 9 Zußbal, Tennts

r 1 au un 0 i m e, et veeyrgen eſehrere s Jochgebirge Waldfrieden Unwmittelbar am Hochwalde u. Burgberge. Hockeyépielet Rad nach Norwegerform
handwerklichen Skiſtieſel oder Berg IIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIl Nach weislich Verkehr vornehmster Kreiso. incſjaeſen

g Sehlerk g. Anerkannt gute Verpflegung. NMäbige s fahrer Ruderer, aus imprägniertem Schilfleinenſteiger. Wir haben Benugtuung, Bes. O. Sechinkre. Preise. Behagliche Gesellschaftsräume.mit r ſchen das gante Jahr geöttnet. s Zentral- u. Ofenheizung. Elektr. Liet. 5 Turner g Leicht Loclenjoppen für Skitouren

Vornehmes, Das ganze Jahr geöffnet. 4bDekt fa ä e1 un mitteldeutſchen Bezirkes erobert 2 etterumhangen o a e gan. et ne athett Zourſtl u u unene Medaille in Mann Telephon l nwaht ſebr preisweri gen meine Werkſtä“ en inMitte deutſche Werkſtätt 6 H Thieme Näheres Prospekt. krledrlchroun h dere H. Schnee Jaeh h
te, en G. H. well rà h Kurze ganzjänrig pro e an alter Sibe, Leipzi7 Fernruf 4227. Bale (Saale), Oleariusſtr. 5. en, Sehierko Städtleene Korverwaltong. un a. S., 2 Kolonnadenſtraße 23 Fernrut a 4
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„Hanerche Zertung“, Tandeszeſtung r aſe Provinz Sachſen, Für Fnhbalt und Thüringen Sonnabend, den 30. Dezember 1922.

Amtliche Bekanntmachungen

Bekanntmachung
betr. Entrichtung der Umſatzſtener für

das Kalenderjahr 1922.
äß S 144 der Ausführungsbeſtimmungen

Umſatzſteuergeſetze werden die zur Ent
richtung der Umſatzſteuer verpflichteten Per
ſonen, die eine ſelbſtändige gewerbliche oder be
rufliche Tätigkeit ausüben, die Geſellſchaften und
ſonſti erſonenvereinigungen in HalleInfgeſordert, die vorgeſchriebenen Erkläcungen
über den Geſamtbetrag der im Kalenderjahre
1922 vereinnahmten Entgelte bis ſpäteſtens
Ende Januar 1928 dem unterzeichneten Um
ſatzſteueramt ſchriftlich einzureichen oder die
erforderlichen Angaben unter Vorlegung der
Bücher an Amtsſtelle Rathausſtraße 17 I
werktags von 8 bis 12 Uhr geöffnet, zu machen.

Als ſteuerpflichtiger Betrieb gilt auch der
Betrieb der Land und Forſtwirtſchaften, des
Gartenbaues auch Kleingärtner der Vieh
zucht, Fiſcherei, Jmkerei, Viehmäſterei uſw.

Freie Berufe, z. B. Aerzte, Rechtsan
wälte, Schriftſteller, Künſtler, Muſiker, Tanz und
Privatlehrer, Abvermieter, Jnhaber von Pen-
ſionsanſtalten uſw. ſind ſteuerpflichtig. Die
Abſicht der Gewinnerzielung iſt nicht Voraus
ſetzung für Vorliegen eines Gewerbebetriebes
im Sinne des Umſatz-Steuergeſetzes. Die
Steuerpflicht beginnt mit den geringſten Be
trägen, alſo von 1 M. an. Lebensmittelhändler
und Erzeuger von Genußmitteln haben die aus
dem Betriebe zum Selbſtgebrauch entnommenen
Waren, für deren Bewertung die zurzeit der
Entnahme der Waren gezahlten Groß-
handelspreiſe maßgebend ſind, mitzuverſteuern.
Dasſelbe gilt für alle anderen Steuerpflichtigen,
ſofern Gegenſtände zum Selbſtgebrauch dem
Betriebe entnommen worden ſind.

Dieſelben Beſtimmungen gelten auch für
die erhöht ſteuerpflichtigen Betriebe mit der
Maßgabe, daß die Umſatzſteuer Erklärungen I,
nach Ablauf eines jeden Kalendervierteljahres
innerhalb Monatsfriſt einzureichen ſind.

Wer die Einreichung der Umſatzſteuer-Er-
klärung unterläßt, wird mit einer Er-
zwingungsſtrafe von 500 M. beſtraft, an deren
Stelle im Unvermögensfalle eine Haftſtrafe bis
zu 28 Tagen tritt. Wer wiſſentlich unrichtige
Angaben macht, Umſatzſteuer hintergieht oder
Steuervorteile erſchleicht, wird mit einer Geld
ſtrafe bis zum 20fachen Betrage der hinter
zogenen Steuer oder mit Gefängnis beſtraft.
Der Verſuch iſt ſtrafbar.

Zur Einreichung der Steuer- Erklärungen
ſind die amtlichen Vordrucke, die den Beteiligten
demnächſt zugeſandt werden, zu benutzen. Wer
bis zum 10. Januar 1923 nicht im Beſitze des
Vordrucks iſt, kann ſich einen ſolchen Rathaus
ſtraße 17 I, werktags von 8 bis 12 Uhr, ab-
fordern. Die Steuererklärung iſt auch abzu
geben, wenn im Kalenderjahre 1922 Beträge
für Umſätze oder ſonſtige Leiſtungen nicht ver
einnahmt wurden. Anzugeben iſt die Rohein
nahme ohne jeglichen Abzug von Unkoſten uſw.

Wer die Umſatzſteuer- Erklärung nicht friſt-
zeitig einreicht, hat zu gewärtigen, daß er mit
einem Zuſchlage bis zu 10 v. H. der feſtgeſetzten
Steuer belaſtet wird. Beim Fehlen von Auf
zeichnungen über die vereinnahmten Entgelte,
tritt Schätzung ein.

Schließlich wird noch darauf hingewieſen, daß
die Steuerpflichtigen, welche bisher den Umſatz
nach jährlichen Zeitabſchnitten verſteuerten,
nach dem Geſetz vom 8. April 1922 innerhalb
eines Monats nach Ablauf jedes Kalender-
vierteljahres eine Vorauszahlung auf die
entſtandene Steuerſchuld zu leiſten haben. Ver
ſtöße gegen dieſe Beſtimmung haben Zwangs-
veranlagung und Erhebung von Zinſen zur
Folge. Die Vorauszaßlung für Oktober Dezem-
ber 1922 iſt auf alle Fälle bis 31. Januar 1923
an unſere Kaſſe abzuführen.

Halle, den 21. Dezember 1922.
Der Magiſtrat.

Umſatzſteueramt für den Stadtkreis Halle.
Vorſtehende öffentliche Aufforderung gilt auch

zugleich für die Umſatzſteuerpflichtigen
des Saalkreiſes mit dem Hinweis, daß
ie Steuererklärungen dem Finanzamt
Saalkreis in Halle (Saale), Reil-ſtraße 128, einzureichen ſind. Mündliche An
gabe kann daſelbſt, Zimmer 24/25, werktags von
a bis 1 Uhr, mit Ausnahme von Montags und
Freitags, unter Vorlage der erforderlichen Auf-
zeichnungen oder ſonſtigen Unterlagen erfolgen.

Die Umſatzſteuererklärungen werden den
Steuerpflichtigen durch die Poſt zugeſandt. Wer
bis zum 10. Januar 1923 nicht im Beſitze eines
Vordruckes iſt, hat dieſen vom Finanzamt ab-
zufordern.

Halle (Saale), den 21. Dezember 10922.
Finanzamt Saalkreis.

Schulgelderhöhung.
Mit Wirkung vom 1. Januar 1923 ab wird das

Schulgelda) an den ſtädtiſchen höheren Lehranſtalten (ein
ſchließlich Frauenſchule) auf 2509 M. für ein
einheimiſches Kind und auf 3125 M. für ein
auswärtiges Kind.b) an den Mittelſchulen auf 1200 M. für ein ein
heimiſches Kind und auf 1500 M. für ein aus
wärtiges Kind

für das Vierteljahr erböht.
Halle, den 29. Dezember 1922

Der Magiſtrat.

ziegen, Hasen,
Kanin und sämtliche

Wild waren
kauft i n Händlern,wie ne e reren
J. Granes. Leipzig, Plauenſche Str. 35.

Nuf: 11 175 Felle und Rauchwaren.

Com dahre 1022

Anleihebetrage zunächst

M. 1000000000
xur öffentlichen Zeichnung aufgolegt.

Die Zeichnung findet

bei den nachstehend verzeichneten Stellen

Halle a. S.: Deutsche Bank Filiale Halle,

Dresdner Bank Filiale Halle,
H. F. Lehmann,
Reinhold Steckner

97
zuzügliech 6 Stückzinsen vom 1. Januar 1923 ab.

verkehrssteuergesetz nicht in PFragoe.

geben Wird.

Börseneinführung der Anleihe ist beabsichtigt.
Düsseldorf, im Dezember 1922.

ſ. 2000000000 6 Feichsmündelslchere Aneſnescheſne

er RBeinprovinz
eingeteilt in Stücke über M. 50 000, M. 20 000, M. 10 000 und M. 5000

mit Zinslauf vom 1. lanuar 1923 ah,
Die Anleihe gelangt mit staatlicher Genehmigung vom 20. Dezember 1922 zur Aus-
gabe. Die Tiſgung erfolgt mit jahrlich 2 o zuzäglich ersparter Zinsen planmässig
durch Auslosung, Kündigung oder Rückkauf. Die Rückrahlung ertolgt zu 190

Zeichnungs-Einladung.
Im Auftrage und für Rechnung der Rheinprovinz werden von dem obigen

vom 2. bis 20. Januar 1923

Commerz- und Privat-Bank Filiale Kalle,
Darmstädter und Nationalbank Filiale Halle,
Direction der Disconto-Gesellschaft Filiale Halle,

während der üblichen Geschäftsstunden statt. Der Zeichnungspreis beträgt

Ein Sehlusscheinstempoel
zwischen der Rheinprovinz und dem ersten Erwerber Kommt nach 8 36 Kapital-

Als erster Erwerber gilt doerjenige, in
dessen Namen die Zeichnungserklärung den Zeichnungestellen gegenüber abge-

Die Zuteilung erfolgt tanlichet bald nach der Zeichnung gemäss dem Er-
messen der Zeichnungsstellen. Die Abrechnung der zugeteilten Beträge erfolgt
per 31. Januar 1923. Die Stücke werden sobald wie möglich ausgegeben. Die

Landesbank der Rheinprovinz

e

on Montag, den 1. Jannar ſteht ein
großer Transport
belgiſcher, Holſteiner n. Adenburger

Acker und
Wagenpferde

bei mir zum Verkauf.

s Plltlerllng, halea s
Frauckeſtraße 17. Televbon 6288.

a

2

Empfehle wieder einen friſchen Transport

rbeitspferde

äülh. Stock
I. V. Th. Woinsteln,
Filiale Halle a. S.,

Magdeburgerſtr. 46.

belgiſcher

Telephon 5798,

Wir bitten unlere geehrten Leler,
nur bei unleren jnlerenten einzukaufen

Nach Beſchlu
für das Geſchäftsjahr 1921/22 49, ordentliche und 1490 Superdtvidende,

zuſammen 18 180.-- für die Attie,
zur Verteilung

Allgemeine Deutsche Credit- Anstalt in LeipziDividendenſcheines Nr. 38. pzig gegen
Leipzig-Eutritzſch, den Dezember 1922.

Leipziger SpritfabrixK.
Sehöne. ppa. Quaas.

der Generalverſammlung vom 23. Dez. ds. Js. gelangen

Die Auszahlung erfolgt unter Abzug der Kapitalertragſteuer durch die
inlieferung des

wol
des Woſlverwerfunos verbandes
deutſcher landwirtſchoftskammern

Berlin.
Die beste Verkaufsform für den Schafzächter ist und
bleldt das aut der ganzen Welt bewährte Versteigerungs-

system.
NAohste Versteil gerungen 1923

18. Januar in Halle (Saalo)
2. Fobruar in Berlin

23. Fobruar im Hannover
16. MAre in Borlin
12. April in Güstrow (Mocklbg.)

Anmeldungen an
Deulsche Wollgeseltschaſt m. h. H.

Berlin SW I11, Anhaltstrabe 7.
Fernruf: Nollendort 4830 u. 8251. a197

letzt

belgiſcher,

Fernruf
empfiehlt

ab Dienstag, den 2. Januar
einen großen, friſchen

Trausport beſter

däniſcher, ſchwediſcher, Holſtein. Pferde.

Friedrich zwiclert jun., Delitzſch

„Gaſthof zum preuß. Hof“

Eilenburger Straße 55 jetzt

C

Platin-
Gold-

Silher- S
Dollarſtand freibleib

Brilianten
und Zahngebisse
kauft zu reellen Preiſ.

Willy Meyer,
Gr. Märkerſtr 3, II. l

Ab 3. Jannar ſtehen große Transe porte
öeweriüider

UVlklrieſiſcher

a S en w. chKühe u. HKärſen weäähe
ſowie 5Zuchtbullen zum Verkauf.

G. Naundorf,
bei uns zum Verkauf.

Tages Preistabelle iſt im Kontor erfſichtl. Schlettau a. S Tel. Holleben 22.T
Halle a. S., Delitzicherftr. 10.

K. Ab Mittwoch,
D den 3. Jannar,

7 ſtebt einaroßer Traus-
vport

beſter

Kühe
(oſtpreudiſches Weidevieb)

Von Sonutag, den 31. d.
Mts. ab ſtehen

große Transporte

Ia banyeriſcher

Zugochſen
bei nuus zum Verkauf.

Hauptgenoſſenſchaſt
für Viehverwertung, e. G. m. b.

(land wirtſchaftliche Organiſation),
Halle a. S., Delitzſcherſtr. 8. Fernſpr. 6585

Fr. Zwlchert, Halle,
Delitzſcherſtraße 9,

empfiehlt wieder in
großer Auswahl
belgiſche,

ſchwediſche u.
Oldenburger

Pferde.

w

ß

a

Jn
zucht h
ſtuten
Materia
ihr zur
einiger
pferdes
faßt bis
Kreiſe
der Pro
nicht di
angebra
ſtrebt d

revgi
Wert
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